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SerRner X> rgm
ber Una�änglgen syialöemofmtie Sbeatfifitanba

Ernste Lage in Ostpreußen
Die Wühlerei der Orgesch

( Eigene Drahtmeldung der „ Freiheit " . )

Die Lage in Ostpreußen ist sehr ernst . Die Gefahr der bewaff -
neten reaktionären Organisationen wird vergrößert dadurch , daß
sie sämtlich der Orgesch angeschlossen sind , die über 40000 Be -

wassnete und 200 000 Massen »ersügt . Die Leitung des Selbst -
schutzverbandes ist in den Händen des entlassenen Sipo - Ossiziers
Preu . Die Gewerkschaften begannen eine Eegenorgani -
sation . Der Oberpräsident versucht einen Ausgleich zu schaf -
fen durch einen Aufruf zur Bildung von Grenz - und Ortswchren .
Er berief einen Provinzialwehrausschuß ein . Die Verhandlungen , die
zwischen den Vertretern der Deutschnationalen bis zu den Rechts -
sozialiften stattfand , verlief erst günstig . Offenbar auf einen
Wink aus München verhielt sich die Orgesch plötzlich a b -

lehnend . Die Deutschnationalen , das Zentrum und
die Deutschen Volksparteiler erklärten den Austritt
aus dem Ausschuß . Der Oberpräsident war

daraufhin allein auf die Demokraten und die Rechtssozialisten an -
gewiesen . Es erscheint aber trotzdem eine Verständigung wahr -
scheinlich , da die Orgesch als Träger der bestehenden Organisa -
tionen alle Mittel in der Hand behält . Die Unabhängigen lehnen
lebe Beteiligung ab . Da in den zu bildenden Ausschüssen sich eine
bürgerliche Mehrheit befindet , liegen somit alle Macht -
mittel , sowie die Auslegung und Handhabung der Bestimmungen
bei der Orgesch . In den Städten , bei denen sich auf feiten der
trbeiterschaft eine Mehrheit befindet , werden keine Ort » -

5 V* ' ' d ® n gebildet , da angeblich genug Sipo - Leute vor -

«i , Dafür werden die dortigen Ortswehrkräfte als

Arbeit » . t >. " �mendet , es wird also eine Verschiebung der
5 2anb zwecks Zersplitterung vorgenommen .

treiben �infolgedessen sehr gespannt . Orgesch - Spitzel

wittiiibe » « « Konflikten . Sie propagieren nationalbolsche -

lumvter lciIs » anz offen , teils fordern sie in zer -
9tSl » r » n « Mu zerrissener Matrosenuniform zur Bildung einer

de « »n-L-- rJ ™/ ' �mse Machenschaften find bei der Erregung
biick>?t und infolge der Nähe des Kriegsschauplatzes

®ie leitenden Parteikreise der Unabhängigen
« oziawemokratle warnen vor allen unbesonnenen Ex -
r „ w i

n und suchen mit aller Energie die Arbeiterschaft
Iii * „UtT •rl ?ün.en 3U «rhalten , unter Hinweis darauf , daß poli -
NN?»». . Militärisch den Russen alle törichten Experiment « höchst
w / 3 " der . „Hartungschen Zeitung " wird heute offen -

�luher nehmen die Orgesch und die Ostschutz «
aomin?« Millionen ? Im polnischen Korridor herrscht eine
n ? » » .

e 1
Dt0 11 4 ü t . Die Paßkontrolle ist lässig . Flucht -

, ■„ ? » �ml) cn sich auf allen Bahnhöfen . Es sind Auf -
„ - L: sich

.
an die Front zu melden . Die Dirschauer

chselbrucke ist militärisch bewacht , da Gerüchte über S p r e n-
gungsabsichten laut geworden sind .

Polnischer Frontbericht
Warschau vorläufig eutlastet

q, TU . Warschau , 19. August .

krönt vom 18. August , abends : Nord -
osfensin » in t . - . Ä�� ungen begannen eine energische Gegen -
Ciervo » iln», i » Richtung Strasburg . Im Abschnitt Likno .
beweaunaen b - « tr beobachteten unsere Flieger Rückzugs -
AbteUunaen in ��lich von Modlin nahmen unsere
ten Zg Kampfe IMv Gefangene und erbeute -
Brigade wu� n»" ?��re und Geschütze . Eine bolschewistische
Feind nab! � Der aus P u l t u s k sich zurückziehende
dem WarM�u»« « und alle Geistlichen mit . Auf
Zuge gezwungen R�n, murde der Feind zu eiligem Ruck -
Pofener Truvoon i . ? - ° ? ° m,nsr wurde am 17. abends von
trumsfront drinat mJt �

k
—Zentrum : Die Armee der Zen -

lec . Miendrwr, » » m? ' - liegreich vor und nahm Kaduszin , Sied -
wi ; W l o d a w � Bis jetzt nahmen

MAKSMU '

dlMÄSwW - n ° °
ein S t i l l st a n d eimn . t «. t Ruckwirkung der Lage bei Warschau
sche Eegenofsensive auf d«?' �«. »� Warschau hat die polni -
Warschau — Siedle - die Ersenbahnllme
ickritten die Orte sind in� ? " - Miendzyrzck übet -
wurde durch die Ruckernb»�-. ? scher Hand : die Osfensivflanke

Wisnice und Woldawa durch

' dÄ B?« t?1: ' Stö

D - m „ aienlttina V» « - b < » « - „ 5 , «n' """"' " t u s o"««»
heute vormittag eine Rachncyt zu. wonach sich D\ e Einnahme
° on Ciech an o w durch die P o l e n bestätigt . Die Polen haben
gestern nachmittag t> llchr Strasburg genommen und stehen8 Kilometer von Lautenburg entfernt . Eine Anzahl Flüchtlinge
ist aus Strasburg in Koslau angekommen . Gestern nachmittag
4 Uhr wurde von einem polnischen Flieger eine Bombe auf den
jüdischen Kirchhos in Soldau abgeworfen . Heute vormittag 9 llhr
wa " - » «- aln ' iche Flieger m der Nahe von Soldau drei Bomben ab ,
desgleichen über Soldau FlugLlätter , worin mitgeteilt wird , dag
SoldaudemErdboden gl ei ch gemacht werden wjirde .

Die Polen haben den Russen bei der Einnahme von Eiechanow
und Strasburg die gesamte Bagage abgenommen . Die Russen ,
die in Richtung auf Soldau flüchten , versichern , daß auf polnischer
Seite französische Truppen aufgetreten seien . Von einem Eewährs -
mann erbält das „Ällensteiner Volksblatt " noch folgende Mit -
teilung : In Soldau hat sich eine Schutzwchr gebiloet , die aus Un -
abhängigen besteht . Die Mitglieder der Schutzwehr , die Gewehre
und rote Binden tragen , haben die Grenze besetzt und verhindern
die Ausfuhr von Vieh und Getreide .

Der russische Bericht
Wlozlawck besetzt

Moskau , 19 . August . ( Durch Funkspruch . )
Unsere Truppen erzwangen den Uebergang über die Weichsel

und besetzten Wloczlawek . In den Abschnitten Nowo- Georgiewsk
und Warschau dauern die Kämpfe mit der bisherigen Hartnäckig -
keit an . In Richtung Lowitfch erzwangen unsere Abteilungen
den Uebergang über den westlichen Bug und besetzten Bus ! und
S l o t s ch o w. Im Abschnitt Butschatsch dauern die Kämpfe am

Flusse Strypa mit wechselndem Erfolge an . Am D n j e p r und
am Ufer des Schwarzen Meeres ist die Lage unverändert .

Im Krimabschnitt , in Richtung Lrechos kämpfen unsere
Truppen mit wechselndem Erfolge am Flusse Karatsckieka ; wir

machten Gefangene .
�

Die Lage an der rusfisch - polnischen Front ist m ein kriti -

sches Stadium getreten . Gelingt es den Polen , über Siedler
hinaus auf Brest - Litowsk und nördlich auf Sokolow vor -

zustoßen , dann dürfte die ganze vor Warschau befindliche
Front der Russen ins Wanken kommen und ein Rückzug
auf den Bug würde wahrscheinlich . Die im Korridor
und westlich der Bahnlinie Warschau - Danzig operierenden
Sowjettruppen aber müßten notgedrungen den Rückzug an -
treten . Die Russen melden in ihrem letzten Heeresbericht die

Besetzung von Wlozlawek , südöstlich Thorn , auf dem
linken Weichselufer gelegen . Dieser Erfolg bleibt solange
ohne Bedeutung , bis nicht zum mindesten die polnische Offen -
sive in Richtung M l a w a zum Stehen gekommen ist , um so
mehr , als auch die Polen , jedenfalls von Thorn und Grau -
denz aus . nach Strasburg — Lautenburg v o r -
gestohen fein wollen . So könnte das Gebiet des nörd -
lichen Weichselbogens für die Russen eventuell zur Sackgasse
werden , wenn nicht auf der Hauptfront der polnische Vor -

marsch zum Stehen kommt .

Zur Stunde hängt für die Russen viel von einem geord -
neten und schnellen Nachschub ab , wenn ihre bisherigen
Bewegungen nicht einen fühlbaren Rückschlag erleiden sollen .
Ob die polnischen Kräfte für eine längere Gegenaktion aus -

reichen , muß nach der allgemeinen Lage bezweifelt werden .
Aber sie können ihre Positionen immerhin vorübergehend
bedeutend verbessern . Das würde die Friedensoerhandlun -
gen nicht gerade erleichter . An den bisherigen Erfolgen
hat die Unterstützung , die den Polen durch Munitions -

transporte der Entente zuteil wurde , sicher den stärksten
Anteil .

Warnung
an die Arbeiterschaft !

Wie uns aus zuverlässiger Quelle bekannt ge -

worden ist , planen provokatorische Elemente im

Anschluß an die heute hier stattfindende Arbeitslosenver -

sammlung

putschistische Unternehmungen

allerbedenklichster Art . In Verbindung damit sollen auch in

verschiedenen Städten des Reiches angebliche Arbeiterputsche

in Szene gesetzt werden .

Wir warnen die Genossen in Berlin und im Reiche vor

diesen Unternehmungen . Gegenüber den dunklen und aben -

teuerlichen Elementen , die sich jetzt wieder an die Arbeiter -

schaft herandrängen , ist

erhöhte Wachsamkeit
am Platze . Die Arbeiterschaft darf den bezahlten Agenten

der Konterrevolution und den nationalistischen Kriegs -

treibern nicht den Gefallen tun . sich in Abenteuer hineinhetzen

zu lassen , die von katastrophalen Folgen fein können

Das Zentralkomitee der Unabhängigen

Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

Nationalbolschewismus
Aus verschiedenen Berliner Distrikten geht uns die Mel «

dung zu , daß sich in letzter Zeit eine größere Anzahl von Per -
fönen zur Aufnahme m unsere Parteiorganisation meldeten ,
die sich bei näherer Nachforschung als ehemalige Offiziere der

Baltikumtruppen herausstellten . Nach diesen Feststellungen
wurde den betreffenden Herren natürlich die Aufnahme in
die Organisation verweigert , denn unsere Parteigenossen
haben nicht die geringste Lust , ihre Organisationen zum
Tummelplatz von Personen zu machen , die — wenn auch ein -

zelne von ihnen von idealistischen Motiven geleitet sein sollten
— in ihrer großen Mehrheit zweifellos Ziele verfolgen , die
mit dem revolutionären Sozialismus nicht das geringste
gemein haben .

Die gekennzeichnete Erscheinung , deren Wurzeln zum Teil

auch auf die geheimen Rüstungen der Konterrevolution zu -
rückgehen und mit den Spitzelorganisatwneu in Verbindung
stehen dürften , ist jedoch nur eines der Symptome einer

neuen sozialpolitischen Strömung , die in jüngster Zeit einen

Umfang erreicht hat . von dem Außenstehende kaum eine

Ahnung haben . Wir sprechen hier vom National -

bolschewismus , der in den letzten Wochen in breiten

Kreisen des Bürgertums populär geworden ist und auch pro -
letarische Schichten zu verseuchen droht .

Ansätze der nationalbolschewistischen Ideologie machten
sich bereits im vorigen Jahre zur Zeit der Friedensverhand¬
lungen bemerkbar . Als Prophet des Nationalbolschewismus
trat der deutschnationalc Professor Dr . Paul E l tz b a ch c r

hervor , der während des Krieges in überschwenglicher Weise
den U- Boot - Krieg verherrlicht hatte . Nun verherrlichte er

in ebenso überschwenglicher Weise den mit einem nationalen

Mäntelchen umkleideten Bolschewismus , dessen Aufgabe darin

bestehen sollte , alle Klassen der Nation zusammeiizuschweißen
und die Ketten des von der Entente aufgezwungenen Gewalt -

friedens zu zetbr ' cchen .
In die Fußtapfen des deutschnationalen Professors traten

bald darauf die beiden Hamburger Führer der Kommu -

nisten , Dr . Lauffenberg und Wolffheim , die da -

mals noch nicht aus der Kommunistischen Partei ausgeschieden
waren . In einem großsprecherischen Manifest wattdten sich

die beiden an das deutsche Proletariat mit der Aufforderung ,
alle nationalen Kräfte zusammenzufassen , sich mit Rußland

zu verbünden und geineinsam den bewaffneten Kampf gegen ,
die Entente aufzunehmen .

Die Agitation der beiden Hamburger Führer löste eine

heftige Diskussion innerhalb der Kommunistischen Partei au »

und gab , neben einigen anderen Ursachen , den Anstoß zur

Spaltung der kommunistischen Partei und zur Bildung der

Kominunistischen Arbeiterpartei ( K. A. P . D. ) , die , wenn sie

sich auch von der nationalbolschewistischen Propaganda
Lauffenbergs und Wolffheims abgrenzte , ihre ganze politi -
sche Wirksamkeit auf abenteuerlichen Pulschismus und uatio -

nalbolschewistische Phrasendrescherei einstellte .
Die durch den russisch - poluischen Krieg eingetretene Situa »

tion hat für die abenteuerlichen ationalbolschewistische Phrase » -
logie plötzlich einen recht breiten Resonanzboden geschaffen .
Deklassierte bürgerliche Eleinente , die ihre Existenz bedroht

sehen, nationalistische Studenten und Offiziere , die sich vor

jedem siegreichen Militarismus beugen , selbst wenn er in

Form der Roten Armeen aufttitt , revanchelustige Militärs

und Politiker , die sich von den Roten Armeen die Kastanien
aus dem Feuer holen lassen wollen , — sie alle haben plötzlich
eine stille Liebe zum Bolschewismus in ihrem Herzen entdeckt
und predigen die „ nationale Einheitsfront " zum Kampf
gegen das Polentum und die Entente .

Die führenden deutschnationalen Blätter , vor allem die

„ Deutsche Tageszeitung " , haben in einer Reihe von Artikel »

vor dem Nationalbolschewismus gewarnt , der in den Kreisen
der Studenten und jüngeren Offiziere um sich greife . Man

darf jedoch diese Warnung nicht ernst nehmen , denn die

ganze Politik der reaktionären Organe ist in letzter Zeit

daraus eingestellt , durch heftige antipolmsche und antifran -
zöfische Propaganda und durch gleichzcltiaes Umwerben Ruß -
lands den Boden für die nationalbolschewistische Agitation
ihrer jüngeren Anhänger zu bereiten . Das Ziel der deutsch -
nationalen Revanchepolitiker ist offensichtlich darauf ge¬

richtet , die starke Erregung , die jetzt in der deutschen Arbeiter¬

klasse gegen die Kriegstreibereien der französischen Jmperia -
listen um sich greift , für die Propaganda eines neuen Krieges
gegen Frankreich auszunutzen . Als Maskierung dieses elgent -
lichen Zieles der deutschnationalen Reaktionäre tritt nun der

Nationalbolschewismus hervor , der den Arbeitern plausibel
zu machen sucht , daß es in diesem Augenblick gar keinen

grundsätzlichen Unterschied zwischen den Bestrebungen des

Bürgertums und denen des Proletariats gäbe , daß vielmehr

alle sich zum Kampfe gegen die Fesseln des Versailler
Friedensvertrages , vor allem gegen Frankreich erheben
müßten , um dann gemeinsam an den sozialen Ausbau im

Innern ZU schreiten .
Diese Lockrufe des Nationalbolschewismus ' bedeuten

namentlich in dieser erregten Zeit eine eminente Gefahr .
Nicht nur , daß sie den nationalen Einheitsgcdanken und den

sozialen Burgfrieden predigen , den Klossenkampfgcdanken
verwischen uno die nationalistische Massenpsychose vom August
1914 wieder herzustellen suchen , — sie können auch direkt

t a t a stro p ha l e E rje i g j , iff c heraLsbeschmpren , ichpeU



j*? die aus ganz anderen Quellen strömende Erregung der
Arbeite rmasse für die provokatorischen Ziele der nationalisti -
schen Revanchepolitik auszunutzen suchen .

Ein andere Gefahr der nationalbolschewistischen Propa -
ganda , die leider in manchen Arbeiterkreisen noch verkannt
wird , besteht darin , daß Vertreter des neudeutschen Milita -
rismus , unter Hinweis auf die Zusammenarbeit ehemaliger
zaristischer Generäle mit den Kommunisten in der russischen
Roten Armee , den Arbeitern einzureden suchen , daß zwischen
ihren Zielen und denen des revolutionären Sozialismus kein
grundsätzlicher Unterschied bestehe . Der Hintergedanke ist
hleroel der , dag , wenn die revolutionäre Arbeiterschaft dem
neuen Militarismus Bewegungsfreiheit geben würde , dieser
nach innen wie nach außen seine reaktionären Ziele verwirk -
uchen konnte . Es kann nicht dringend genug vor diesem
Gaukelspiel gewarnt werden , denn wenn die Arbeiterschaft
durch einen falschen Schritt in eine Front mit dem Nation « -
lismus und Militarismus gerät , so kommandiert dieser und
nicht jene Arbeiter , die sich der utopischen Vorstellung hin -
geben , sie könnten durch scheinbares Eingehen auf die Pläne
der Militaristen schließlich des Militarismus Herr werden .

Es muß zum Schluß noch auf eine Eventualität hingewiesen
werden , die nach den bisherigen Erfahrungen keineswegs
außerhalb des Bereichs des Möglichen liegt . Es besteht die
große Gefahr , daß durch bezahlte Agenten der Konterrevo -
lution nationalbolschewistische Propaganda unter den Ar -
beitern getrieben wird , um durch putscht st ische Unter -
n e h m u n g e n den Boden für einen neuen blutigen Feldzug
gegen die Arbeiterklasse vorzubereiten . Gelingt dieser Plan ,
so ist einerseits der schwärzesten Reaktion im Innern Tür und
Tor geöffnet , und andererseits gewinnt dann für die Entente
die Bundesgenossenschaft der deutschen Konterrevolution er -
höhte Bedeutung . Das Spiel mit dem Nationalbolschewis -
mus bezweckt nicht nur die Verseuchung der Arbeiterbewe -
gung mit nationalistischen Ideen , er soll auch den Kauf -
preis erhöhen , den die Ententeimperialisten im gegebenen
Augenblick für die Henkerdienste des neudeutschen Militaris -
mus bezahlen sollen .

Der Nationalbolschewismus ist nicht nur eine Fäulnis -
erscheinung im zerfallenden Eesellschaftskörper des heutigen
Deutschland , er bildet namentlich in der jetzigen erregten
Zeit auch eine eminente Gefahr für die Praxis der A�-
beiterbewegung . Umso mehr haben alle klassenbewußten
Arbeiter die Pflicht , die grassierende Seuche des National -
bolschewismus auf das schärfste zu bekämpfen und jenen
plötzlich auftauchenden Elementen auf die Finger zu sehen .
die mit radikal klingenden Phrasen die Arbeitermasien zu
unüberlegten Handlungen zu verleiten suchen .

»

Die Minierarb eit der Spitzelzentralen
In der 8. Beilage der „ Leipziger Neuesten Nach -

richten " Nr . 212 vom 7. d. M. stand fett eingerahmt folgende
Anzeige :

Schriftsteller ?
„ Mit Rußland gegen Frantrekch ! "

Wer liefert allerschnellstcns frisch und unter -
haltend geschriebene Broschüre ( nicht über 1<X) S. 1
über diese Zukunftsmöglichkeit ? Das Buch soll dazu .
beitragen , unser Volk zusammenzuschlie -
ß e n, aufzurichten und mit neuer Hoffnung zu «r -
füllen . Nur Herren , die dieses Thema gtoßzligfg und

sachgemäß zu behandeln und glaubwürdig ( für

Deutschland günstig ) zu gestalten vermögen , wollen

Angebote mit möglichst ausführlichem Plan , Liefer -
frjst , Stilproben usw . senden unter . an die

Hauptgeschäftsstelle .
Ist es schon äußerst interessant , daß die „Leipziger Neuesten

Nachrichten " , eins der übelsten reaktionären Blätter , ein der -
artiges Inserat bringen , das in die Werkstatt des Nationalbolsche -
wismus hineinleuchtet , so find die Erfahrungen , die ein Leser der
„ Leipziger Volkszeitung " mit diesem Inserat machte , noch inter -
essanter . Er berichtet darüber :

. . Ich setze mich hin und schreibe eine glühende Disposition .
Denn ich vertrat die Ansicht , auch bei der Gegenpartei durch
verständig - Aufklärung zu wirken , in der Liebe zur Sache die
xnbertt zu überzeugen . Weil ich die Begeisterung meiner jun -
ien Ueberzeugung noch habe . — Nun kommt der Artikel zurück
in einem indifferenten Umschlag ohne ein einziges begleitendes
Nort , ohne irgendein Erkennungszeichen . Roststempel : —

Magdeburg . "

Kommentar überflüssig !

Zur Frage der politischen
Arbeiterriite

Ei « Tobsuchtsanfall der „ Note « Fahne "

Stliie zu erwarten war . hat unser Artikel , in dem wir uns

— in vollster Uebereinstimmung mit den breitesten Kreisen
unserer Genossen — gegen die Wahl politischer Arbeiterräte

in diesem Augenblick wandten , die tobende Entrüstung der

Roten Fahne " hervorgerufen . In einem zwei Spalten lan -

gen Artikel überhäuft sie uns mit allen jenen Berleumdun -

gen und Schmähungen , die ste tagein , tagaus gegen uns

richtet und die anscheinend den einzigen Daseinszweck des

kommunistischen Revolverblattes bilden .

Wir lehnen es ab . auf das Niveau der „ Roten Fahne "
herabzusteigen und ihre handgreiflichen Lügen und Entfiel -
lungen noch einmal zu widerlegen . Zur Frage der politi -

schen Arbeiterräte selbst , stellen wir fest , daß schon vor Er -

scheinen unseres Artikels eine Versammlung der V e -

t r i e b s r ä t e der Metallindustrie nach einem

Referat des Genossen Richard Müller den Antrag , für die

Wahl politischer Arbeiterräte in den Betrieben einzutreten .
abgelehnt hat . Es gibt in dieser Frage — vielleicht von

einigen Ausnahmen abgesehen — keine Meinungsverschie¬
denheit in unserer Partei . Das Eros unserer Genossen ist ,
im völligen Einklang mit dem Leipziger Aktionsprogramm ,
das für die Partei nicht ein „Ietzen Papier , sondern eine

richtunggebende Prinzipienerklärung ist , und in Ueberein -

stimmung mit den Erfahrungen des letzten Jahres, , der An -

ficht , daß die Wahl politischer Arbeiterrate in diesem Augen -
blick weder den organisatorischen Zusammenschluß des Pro -
letariats noch die auf der Tagesordnung stehenden prak -
tischen Aufgaben fördern würde . Die politischen Arbeiter -

räte könnten erst im Prozeß der revolutionären
Aktion erneute Bedeutung gewinnen . Im gegenwärtigen
Stadium jedoch würde die Wahl politischer Arbeiter -
räte lediglich zur Kräftevergeudung , zur Zer -
splitierung und zu unfruchtbaren inneren Aus -

einanderfetzungen und Kämpfen in der Arbeiter -

klaffe führen . Nicht die Zusammenfassung der Arbeiterschaft
als Klasse wäre ihr Ergebnis , sondern — wie die Dinge
leider in Deutschland liegen — die Wiederholung derselben

parteipolitischen Kämpfe , die wir im ersten Jahre der Revo -
lution durchgemacht haben .

Für die Kommunisten allerdings sind diese inneren
Kämpfe d a s Z i e l a n s i ch. Sie brauchen den fraktionellen
Hader und die Selbstzerfleischung des Proletariats . Sie
dürften nach einem Wirkungskreis , wo sie mit revolutionär
klingenden Phrasen ihre Unfähigkeit zur praktischen revolu -
tionären Arbeit verhüllen können . Ihre Wut über unsere
ablehnende Haltung können wir daher verstehen . Sie wird
uns aber nicht abhalten , das zu sagen und zu tun . was wir
im Interesse der revolutionären Arbeiterbewegung Deutsch -
lands für erforderlich halten .

Kontrolliert die Waffen -
transporte !

Aus dem Parteiburcau wird uns geschrieben :
Der gemeinsame Aufruf der sozialistischen Parteien und der

freien Gewerkschaften gegen Truppentransporte nach Polen hat
zu zahlreichen Anfragen über Einzeloorgänge Veranlassung ge -
geben . Wir betonen deswegen nochmals mit Nachdruck , daß auch
weiterhin die Kontrolle aller Truppen - , Waffen - und Muuitions -
transporte unbedingt erforderlich ist . Die blutigen Ereignisse in

Oberschlefien und das Geschrei der Reaktionäre über den russischen
Eiiimachch in den polnischen Korridor gebieten erhöhte Wachsam -
keit . Die Arbeiterschaft muß durch ihre Partei - , Gewcrlschasts -
und Betriebsräteorganisationen jederzeit bereit sein , den Eisen -
bahnern bei der Kontrolle solcher Transporte zur Seite zu stehen ,
ja noch mehr , es muß versucht werden , daß solche Transporte
überhaupt garnicht erst zum Versand gelangen . Verweigert die
Produktion und die Verladung von Munition , damit sie garnicht
erst der Eisenbahn übergeben werden . Als Verhaltungsmaßregeln
empfehlen wir :

Grundsätzlich muß jeder Transpont irgendwie militärischer
Natur genau kontrolliert werden , um festzustellen , was transpor -
tiert wird , woher es kommt und wohin es geht . Werden Entente -

trappen festgestellt , die sich nicht als Transporte aus Grund des

Friedensvertrages erweisen , so hat man diese Transporte still -
zulegen .

Munition , Waffen , Flugzeuge , Ausrüstungsgegenstäilde oder

irgendwelches Kriegsmaterial , das von der Entente durch Deutsch -
land transportiert werden soll , darf nicht weiter transportiert
werden .

Werben Ausweise deutscher Reichsbehörden über die Geneh -
migung solcher Transporte vorgezeigt , so sind die politischen
Parteileitungen in Berlin zu verständigen . Sonstige Waffen - ,
Munition » - und Ausrüstungstransporte im Innern Deutschlands
sind in den meisten Fällen verhLllte Waffenschiebongen , die von

polnischen Aufkäufern » der den militärischen Organisationen real -
tionärer Parteien vorgenommen werden . Auch diese Transporte
sind stillzulegen und der behördlichen Beschlagnahme zu über -

geben .

Deutsch « Militärtransporte , die nach dem Osten gehen oder

sonst auf Truppenkonzentrationen in irgendwelcher Gegend hin «
deuten , sind ebenfalls scharf zu kontrollieren und das Ergebnis
der Feststellungen sofort den Parteibezirksleitungen « nd der Jen -
trale zu übergeben .

Wir forder « die Arbeiter , Angestellten und Beamten auf , nach
diesen Richtlinien umsichtig und energisch zuzugreifen , damit dem
gefahrdrohenden militaristischem Treiben an der Grenze sowie im

Innern Deutschlands schnellstens Einhalt geboten werden kann .
Das aktive Austreten der Vertranenslente der Arbeiterschaft ist
das einzige Abwehrmittel gegen die auf einen neue « Krieg hin -
treibenden Militaristen aller Länder .

Tamfchick fitzt fest
Das tapfere Verhalte « der Eisenbahner

Der vorbestrafte Leutnant Ta m s ch i ck fitzt immer noch in Berlin
fest . Das heißt : er ist nicht etwa wegen seiner vielen Vergehen
festgenommen worden , sondern er kann mit seinen 28 Waggons
Waffen und Munition nicht vom Stettiner Bahnhof abfahre « .
Die Eisenbahner verweigern den Transport . Sie haben in einer

Besprechung mit Regierungsvertretern am Mittwoch erklärt , daß
sie gegen die Absendung der Ausrustungsgegenstände für die Sipo .
unter denen Uniformen , Wäsche usw . zu verstehen , seien , nichts
einzuwenden hätten . Dagegen würden sie auf keinen Fall zulassen ,
daß Geschütze , Minen usw . nach Königsberg abgingen . Dieser Be -
schluß ist durchaus gerechtfertigt . Ganz Ostpreußen starrt in Waffen .
Wenn der rechtssozialistische Polizeipräsident von Königsberg ,
Herr Lübbring erklärt , die Waffen würden auf keinen Fall gegen
Sowjetrußland Verwendung finden , so muß doch darauf hinge -
wiesen werden , daß Lübbring mit seiner Sipo in Königsberg
keinerlei Einfluß auf die Pläne der Reaktion hat . Diese ist in
Ostpreußen so stark bewaffnet , daß es ihr ein leichtes ist . Lübbring
und seine Truppe glatt über den Haufen zu rennen , sobald der
günstige Zeitpunkt gekommen ist . Zudem bietet gerade dw Person
Tamschicks keinerlei Gewähr dafür , daß die Waffen in recht -
mähige Hände gelangen .

*

Wie eine Lokalkorrespondenz berichtet , find am Donnerstag eine
Reihe von Verbänden in Berlin zusammengetreten , um zu der
Frage , ob die Eisenbahner selbständig die Beförderung von Trans -

porten , die Waffen ujw. enthalten , verhindern können . Stellung
zu nehmen . Es wurde dabei der nachstehende Beschluß gefaßt :

„ In einer Vorbesprechung der Spitzenorganisationen mit den
Betriebsräten der Eisenbahner sind die Eisenbahner erneut ange -
wiesen , keinen Transport von Kriegsgeröt durchzulassen . Nicht -
linien für diesen Zweck werden in einer Sitzung , die am Sonn -
abend stattfindet , herausgegeben . "

An der Besprechung sollen Vertreter des Deutschen Eisenbahner -

Verbandes , des Deutschen Gewerkschaftsbundes , der Berliner Ge -

werkschaftskommission , der Zentrale der Betriebsräte , der drei

sozialistischen Parteien und der Betriebsräte bei der Eisenbahn-
direktion teilgenommen haben .

Orgesch wühlt weiter

Drohungen gegen die Regierung
Die rechtsstehende Presse setzt ihren Hetzfeldzug gegen die

preußische Regierung und die Oberpräsidenten , die das

Weiterbestehen der O r g e s ch verboten haben , fort . Die

außerordentliche Schärfe der Ausdrucksweise zeigt die außer -
ordentliche Bedeutung , die die Reaktionäre aller Schattie -
rungen der Orgesch beigelegt hatten . Sie wollen die große
Hoffnung nicht ins Grab versinken lassen , ohne das letzte

. Rettungsmittel angewendet zu haben . Und wie die Rechts -

Parteien immer , wenn ihnen ein Streich gegen den Bestand
der Republik durchkreuzt worden ist , „ verfassungstreu " wer -

den . so bezichtigen sie auch diesmal den Minister Severins
und die Oberpräsidenten des Verfassungsbruches . Die

„ Deutsche Tageszeitung " wirft H ö r s i n g vor . daß er sich
„ in Rechtsverletzungen und Willkürakten

schwerster Art ergangen " habe . Seoering habe , statt Hör -
sing in die Schranken zu wessen , das Verbot der Orgejch für

ganz Preußen erweitert . Das sei ein Verstoß gegen deck

Artikel ' 124 der Reichsoerfassung , der also lautet :

„ Alle Deutschen haben das Recht , zu Zwecken , die de »

Strafgesetzen nicht zuwiderlaufen , Vereine oder Gesell -

schnsten zu bilden . Dieses Recht kann nicht durch Vor «

beugungsmaßregeln beschränkt werden . "

Die Orgesch , eine Organisation mit dem klarumschriebeneit
Ziel , die Verfassung zu stürzen und der Monarchie über die

Militärdiktatur hinweg , den Weg zu bahnen , unter

den Schutz der Verfassung stellen zu wollen : Das ist ein

Witz , den sich wohl nur ein Organ von den politischen Aus -

maßen der „ Deutschen Tageszeitung " leisten kann . Die �
Gründung von Selbstschutzverbänden nach dem System
Escherich ist wahrhaftig

'
mehr als eine bloße Vereins -

spielerei . Im Gegenteil , schon der g e h e i m e Charakter der

Organisationen zeigt , daß sie nicht unter das Vereinsgesetz
fallen . Zudem handelt es sich nicht um das bloße Einfangeil
von Mitgliedern , die allmonatlich einmal zu einem Vier -

oder Kegelabend zusammenkommen , sondern die Mitglieder
erhalten ' Waffen , Munition , Geschütze , Maschinengewehre .
Sie stehen unter militärischer Leitung , halten

Schießübungen ab , und nehmen grundsätzlich nur Leute in

ihre Reihen auf . die der Republik feindlich gegenüberstehen .
Das genügt wohl zur Charakteristik ihrer „ Verfassungs -
treue " , zeigt uns aber auch , waruin gerade die „ Deutsche
Tageszeitung " so eifrig für ihr Fortbestehen kämpft . Ware

die Orgcsch eine Organisation zum Schutze der Re p u -

über den Minister Seoering herziehen , wenn er sie nicht so -
fort auflösen würde , wie es heute geschieht , weil ' er ste auf -
gelöst hat . Und nun jammert das Blatt :

„ Es ist höchste Zeit , Leuten , wie Herrn Severins und Herrn

Höesing beizubringen , daß Preußen durch die Revo -

lution noch nicht eine Tyrannis , eine preußi -
fche Provinz noch nicht ein Pafchali ? geworden

ist . Es ist ein u n e r t r ä g l i ch e r ' Zustand für den preußi -

schen Staat , daß ein derartiges WillZLrregimcnt sich

breit mache » darf ; und es ist deshalb höchste Zeit , daß durch

Neuwahlen in Preußen eine Negierung gebildet wird , die

mit einer solchen Paschawirtschaft aufräumt . "

Schließlich wird noch die Reichsregierung gegen Preußen
aufgerufen . Bis zum November 1918 diktierte Preußen dem

Reich die Gesetze der Junker , heute soll sich Preußen vom

Reiche die Gesetze der Orgesch diktieren lassen . Dieser un -

geheure Aufwand zur Rettung der Eeheimorganisation des

Herrn Escherich sagt klar und deutlich , was auf dem Spiele

steht . Auch wir verlangen von der Reichsregierung eine

schnelle und klare Entscheidung . Erfolgt das Verbot aller

militärischen Eeheimorganisatwnen nicht in allerkürzester
Zeit , dann muß die Arbeiterschaft schnellstens zu Gegen -
maßnahmen greifen . Das heißt : es müssen vor aller

Oeffentlichkeit Selbstschutzvervände des Prole -
tariats ins Leben gerufen werden , zur Ab -

wehr der reaktionären Pläne Escherichs und

seiner Hintermänner aus den deutschnatio -
nale » Lager .

Faule Ausreden
Das Staatskommissariat für öffentliche Ordnung erklärt , daß es

den Spitzelbericht über den Republikanischen Führerbund von ,i
einer „ amtlichen Stelle " erhalten und ihn lediglich „ zum Gegen -
stand von Ermittelungen " gemacht habe , die noch nicht abgeschlossen
seien . Wir hielten es für sehr wertvoll , wenn das Staat » -

kommissariat die betreffende „ amtliche Stelle " näher bezeichnen
würde . Denn wir stellten bereits fest, daß der von Anfang bis

Ende unwahre Bericht den Nachrichten der Deutschen Wirt -

s ch a f t s h i l f e wörtlich entnommen war . Irgend eine amtlich «

Stelle muß also mit dieser Spitzelorganssation , die im Auftrage
der Großindustrie Lügen herstellen läßt , enge Beziehungen

unterhalten und ihre Leistungen für so wertvoll halten , daß sie sie

„ zu in Gegenstand eingehender Untersuchungen " machen läßt . Dem

Etaatskommissariat ist die Wirtschaftshilfe sehr genau bekannt .

Es wäre daher gut , wenn diese Stelle eingestehen würde , daß sie

das Opfer eines Schwindels geworden ist . Mit faulen Ausreden

bestärkt ste nur die Auffassung , daß die Wirtschaftshilfe auch den

amtlichen Stellen genehm ist . Das geht ja auch schon daraus

hervor , daß die Schwindelfabrik in Berlin noch nicht stillgelegt
worden ist .

Die gefährdete Getreideversorgung
Der Volkswirtschaftliche Ausschuß des Reichstages

beschäftigte sich gestern zunächst mit der Versorgung der Landwirt -

mt mit Düngemitteln . Das Ministerium für Landwirt -
t erklärte , daß gegenwärtig ein Abbau der Preise für Dünge -

mittel n i ch t in Betracht komme , es werde aber auch der Forderung
der Industrie nach Erhöhung der Preise nicht entsprechen . Auch die

Inanspruchnahme von Reichsmitteln zur Verbilligung der Rohphos -
phate sei ausgeschlossen . Durch die Ausfuhr eines geringen Teils
der Stickstofferzeugung soll oersucht werden , die inländischen
Preise zu stabilisieren , wie das bei Kali bereits geschehen ist .

Eegenwärtia werde geprüft , ob die Versorgung de r Land -

Wirtschaft mit Düngemitteln in Zusammenhang
gebracht werden könne mit der Brotgetreide « b-

l i e f e r n n g.
Der Ausschuß begann sodann die Beratung der Getreide -

bewirtschaztung . Von den Unabhängigen wurde eingehend
auf die drohende Gefährdung der Brotgeteideversorgung hin -
gewiesen und nachdrücklichstes Eingreifen der Behörden gegen die

Nichtablieferung von Getreide verlangt . Es fei auch dringend
notwendig , daß die Regierung die im Ausschuß abgegebene Er -

klärung , daß an eine Erhöhung der Brotgetreide -
preise während des ganzen Erntejahres nicht zu
denken sei . öffentlich wiederhole , damit die aus der Hoffnung
auf höhere Preise herrührende Zurückhaltung des Getreides auf -

höre . Die Erhöhung der Brotration sei ebenso dringlich wie die

Besserung der Beschaffenheit des Brotes durch Herabsetzung der

Rusmahlungsquote und die Unterlassung der Verwendung von
Streckunqsmitteln . Wenn im laufenden Erntejahr kein Zusam -
menbruch der Getreideversorgung eintreten solle , dürfe weder eine

Lockerung der Zwangswirtschaft für Hafer noch für Gerste ein -
treten . Die Beratung wurde schließlich abgebrochen , da die

Regierung den Verhandlungen nicht weiter beiwohnen konnte .
Sie soll am 8. September fortgesetzt werden . In dieser Sitzung
sollen auch die Anträge zur Erwerbslosenfürsorge be -
raten werden , die jetzt trotz der Bemühungen des Ausschusses nicht
beraten werden konnten , da die Regierung keine Vertreter zur
Beratung zu entsenden imstande war .

Freigabe des inländischen Tabaks . Auf die Anfrage des sozial -
demokratischen Abgeordneten Schöpslin im Reichstage hat , wie die
„ P . P . N. hören , der Rsichswirtschaftsminister geantwortet , daß
beabsichtigt sei , die Zwangsbewirtschaftung für inländi -
schen Tabak für das neue Erntejahr aufzuheben . Die ent -

sprechenden gesetzlichen Vestimmunaen werden erlassen werden .
sobald die Verteilung der ISISer Inlandsernte abgeschlossen ist
und sich übersehen läßt , daß die Uebernaljme der Tabake seitens
der Vorarbeiter au » den Lägern der Vergärer in vollem Umfange
gesichert ist .

Keine Ermäßigung des Benzinpreises . Die in vielen Kreise «
bestehende Hostnung . daß der Benzinvreis , der seit Juni um mehr
als 2, oll Di . pro Kilogramm herabgesetzt worden ist , für Sep *
tember eine weitere Senkung erfährt , wird sich nach Mitteilun »
von zuständiger Stelle nicht erfülle ».



Oberschleflsche Hatzstimmung
�eIIt stch heraus , dag die Ereignisse vom Diens -

(Elem. . n ,moth ' U Kattowitz von den deutsch - nationalistischen

ie�i »- , . m
p n m ä ß i g v o r d e r e i t e' t worden find . Um die

TW » - —aange zu verstehen , muß man auf die unheilvollen
��' �sehen , die sich in Oberschlesien unter Duldung und

mii - lhrS"n3c- ter Reichsregierung ereignet haben und die nicht
luhrten , daß tausende revolutionäre Arbeiter in die

aurh >.•
e P51001' 611 oder gar ermordet worden sind , sondern die

Siifc. . n nQ- u) naIcn Gegensätze zwischen Polen und Deutschen aufs

icks . e haben . Die interalliierte Kommission kam . Ober -
" L | ien wurde von französischen , italienischen und englischen Trup -

�osamtstärke von 20 000 Mann besetzt , aber die na -

Aonv! ' . n Organisationen der Deutschen sind , zum Teil unter
. er. un8 rhrer Firmen , geblieben . Wir haben dort die „ Freie

Irft, .r-int0Un9 "' Uneben hat sich der Verein Heimattreuer Ober -

h«, «*1 �grbreitet , angeblich zur Förderung der Interessen der

Abstimmungsberechtigten , und schließlich wurden illegale ,
r Waffen versehene Stoßtrupps gebildet , die unter militärischem

. stehen und militärisch organisiert sind . Was „ Or -

Ick, r - �- r 8anz Deutschland sein will , das ist in Oberschlesien

! / ®n ; an9ft durchgeführt , unter weitestgehender Förderung und ma -
" cller Unterstützung durch die Reichsbehörden .

�. eralliierte Kommission hatte sich bisher , wie uns aus

���sischen Arbeiterkreisen versichert wird , einwandfrei benom -
� Ihr erste Maßnahme war die Aufhebung der von den frühe -

Machthabern aufgerichteten Zwangsherrschaft ! hunderte
n Arbeitern sind sofort aus den Gefängnissen befreit worden .

französischen Obersten Vlanchard , der in Kattowitz kom -
' andiert und gegen den sich jetzt heftige Angriffe der bürgerlichen

presse richten , wird uns berichtet , daß er vor dem Kriege als
pagenieur im Hüttenrevier tätig war , die deutsche Sprache voll -
nandig beherrscht und sich über die Verhältnisse in Oberschlesien
gut Unterricht zeigt . Es soll nicht bestritten werden , daß auch
" ue lebhafte polnisch - nationalistische Agitation betrieben wird ,

>li J' isHer konnte der Nachweis dafür nicht erbracht werden , daß
Ute Interalliierte Kommission , wie das von den deutschen Na -
uonalisten behauptet wird , die Polen einseitig begünstigt habe .
�lcher ist , daß von deutsch - nationaler Seite die polnische Bevölke -

Pstig , die in Oberschlesien die Mehrheit bildet , immer wieder in
Urusker Weise herausgefordert und der Haß der Deutschen gegen die
- Wien unausgesetzt geschürt wird . Diese Haßstimmung hat man

tAT- g�uüber der Interalliierten Kommission gefördert und sie
chneßlich auf die den Hauptteil der Besatzung bildenden sranzö -

suchen Truppen konzentriert .

. Jpte deutsche Propaganda hat sich nicht damit begnügt , der ober -
Ichlesischen Bevölkerung zu zeigen , wie sehr sich angeblich die
oeutsche über die polnische Kultur erhebe , sondern man hat zu
uen albernsten und niedrigsten Agitationsmitteln „ für das Deutsch -
tum " gegriffen . Hunderte von Spitzeln , die mit deutschem Gelds
unterhalten werden , beleben das ganze Gebiet und sorgen dafür ,
° aß die polnisch - deutschen Gegensätze nicht verschwinden . Polnische
Firmenschilder werden überstrichen , aus den auf interalliierte An -
Ordnungen zweisprachigen Wegweisern entfernt man nachts die
polnischen Bezeichnungen , zu Dutzenden schießen „deutsche " Zeitun -
g ° n aus dem Boden , denen die Käuflichkeit an der Stirne ge -

aa�n steht , anständige Mädchen , die mit französischen Soldaten
Jw uur in einem freundlichen Verhältnisse stehen , werden in den

attern und auf Plakaten an den Pranger gestellt .

Arrwt Hintergrund haben sich die Ereignisse abgespielt . Die

aeo ™ Iir0cmi' ationcn Hutten für Dienstag Protestversammlungen
und «n?!!1 . Ersuch angekündigt . Polen mit Truppen -

Materialtransportensere

mit

zu Hilfe zu kommen , lln -

Truppenbewelmnaen ;
0 � die Franzosen ihre

Auffassung dne � Oberschlesien . die nach ihrer

einstellen sollten t
der deutschen Neutralität bedeuteten ,

schen Element » Regung ist von den Nationalist i -

offenbar , da » d, . m < mißbraucht worden . Sie glaubten

Polen , sondern flen�eit günstig sei . nicht nur gegen die

führen zu können v8t8en bie Franzosen einen Hauptschlag

ihnen zum miwA " le Kundgebungen der Arbeiter sollten

Gerüchte « d » .
dienen . Es muß aufgeklart werden , wer die

Welt aeledt ». / �" geblich bevorstehenden Generalstreik in die

bäuden der �/erom " �' die " Massen " veranlaßt , vor den Ge -

am Rhein " » nd m- ' ! Kommission und der Polen „ Die Wacht

singen ? Wer bat d?-. m
� sollen wir Frankreich schlagen " zu

hat die Anni - itt - - Gymnasiasten auf die Straße geschickt ? Wer

Wem ist das R . » »
polnische - Zeitungen und Geschäfte geleitet ?

» an Ort und c - P61 ' 0" 6" zu verhaften und e,ne davon

Von der Art d » « standrechtlich zu erschießen ?
gestern eine ei - u*. rl m t�attun0 " ber die Ereignisse haben wir

Wallis Bureau . . . .

Na » an � . Breslau , 19. August .

fand sich unterder' verlmki Ichlesischen Zeitung " aus Kattowitz be -
ein Gehilfe Korkantn� « x 5 Besatzung des Deutschen Hauses auch
Bei diesem wurden . in « polnischer Student mit Namen Koj .
fanden �tm �". Armeeroolvee und ggen 50 Patronen ge -
beten Poin gestanden haben , daß et mit 45 an -
sand? worden sel « Tl %T- in Beuthen' nach Kattowitz ge -
P ° len waren mit ' S�ßkaffkn�
de » Brand zu�lchch�n" und�di�m Sicherheitswehr gelang es .
Stockwerken m retten m,?, , ? Pnoatbe wohner aus den oberen
Stökli » drana die Menop in

rnr****, *** UfUTOCIt. - - - V»« VIV

Lu�wa" voNftSndia °, »»�?�� b. ie Geschäftsräume der „ Gazeta
>crtrümmert , u. a das Re ' ho von polnischen Läden
Geschäft des EisenMndW�- » e�� $ pok " Czaplinski und das
betont werden , daß die M. » « . � � mv� jedoch ausdrücklich
Sinne sich zuschulden ' m landlaustgen
lüden und ander Eesckäit? l ' eß Z- B. die Juwelier -
bekannt ist . unberührt und m» . ?

kostbarem Inhalt soweit bisher
fernten Waren einfach auf die Geschäften ent -
Waren von lichtscheuem Gesindel « � *t ]t �er wurden diese
sanden . weggeräumt . Die Schießers � %®Ien 6ea

R . » b - - » > - «I - I - H- f ».
der „Schlesischen Zeitung " aus . einem der reaktionärsten deutschenBlätter , dem Hauptorgan der schlestsch - n
sich Wn ein Rückschluß auf ihren Wert ziehen läßt Die Sicher -
heitswchr hat in Gemeinschaft mit der Feuerwehr den Brand ae -löscht, aber mchts getan , um Eigentum der Polen zu schützen .Im Gegenteil , die «sehr große Menge von Munition und Waffen "die doch ein gewichtiges Beweismaterial gegenüber den Polen
hätte bilden können , wurde unter „ die Me,ige " verteilt Woder
hat denn „die Menge " die Waffen gehabt , mit denen sie den Sitzder Polen angegriffen hat ? Die weiteren Plünderungen sind nach
dieser Meldung nicht „ im landläufigen Sinne " vorgenommen
worden , sondern wahrscheinlich nach Art der Pogrome , die von
dem Schwarzen Hundert in Rußland veranstaltet worden sind . Und
so ist dieser ganze Bericht eine Kette von Unwahrscheinlichkeiten
und verlogenen Darstellungen .

Gegenüber den Meldungen von dieser Art müssen wir erneut
j

die Mahnung an die Arbeiter richten , sich nicht von den nationa -

kistischen Elementen mißbrauchen zu lassen . Das Proletariat
kämpft für die Interessen seiner Klasse und hat mit
den Revancheideen und der nationalistischen Hetze der Bourgeoisie
nichts zu schaffen !

Iudenaustreibung w Oberfchlefien
Eine Nentralitätsverletznng des Answärtige «

Amtes

Zu unseren Meldungen über die Vorgänge in Oberschlesien er »
fahren wir von unterrichteter Seite , daß der Abschub der
polnischen Deserteure auf Mund eines Erlasses der
Plebiszitkommisfion in Oppeln erfolgt ist . Diese Verordnung
hatte zum Ziel die Räumung Oberschlefiens von agitatorisch
tätigen Ausländern und gründete sich angeblich auf die Wohnungs -
und Lebensmittelnot . Die deutsche Behörde nun , die in Kattowitz
angeblich die Befehle der französischen Besatzungsbehörde aus -
führte , hat die allgemeine Verwirrung , die infolge der Unruhen
in Kattowitz bestand , benutzt , um eine großzügige Juden -
a u s t r e i b u n g in die Wege zu leiten . Bezeichnenderweise ließ
man Polen unbehelligt . Jüdische Arbeiter hingegen wurden auf
Denunziationen , zu denen die Polizei aufreizte , aus den Arbeits -

stellen geholt und gegen den Protest ihrer Arbeitgeber auf Autos
verladen und der Grenze zutransportiert . Das Unglaubliche aber
ist , daß die Polizeibehörde , als der Abtransport schon in vollem
Gange war , noch die Auskunft gab , es handle sich um eine bloße
Feststellung der Personalien . Die Absperrung und Durch -
suchung der Häuser wurde , wie uns berichtet wird , keines -

wegs vom französischen Militär , sondern von der deutschen
Sicherheitspolizei , vorgenommen . Bei der Zusammen -
treibung kam es zu Ausschreitungen der Sicherheitspolizei gegen
die unglücklichen Opfer , die geschlagen und mißhandelt
wurden .

Die ganze Angelegenheit erhält dadurch eine desondere Be -
deutung , da überhaupt von den deutschen amtlichen Stellen
systematisch gegen die polnischen Deserteure , soweit sie jüdischen
Glaubens oder jüdischer Nationalität sind , vorgegangen wird . So
stellen sich bisher merkwürdigerweise auch die Zentralstellen , unter
ihnen auch besonders das Auswärtige A m t , auf den Stand -
punkt , daß der Frage der polnischen Deserteure mit der Neutralität
nichts zu tun hat . Wir möchten allerdings gegen diese Aus -
legung des Begriffs Kriegsmaterial , die eintritt , wenn es sich um
jüdische Arbeiter handelt , auss schärfste protestieren .

Die Lage in Kattowitz
DA . Berlin , lg . August .

Nach den an amtlicher Stelle heute mittag hier vorliegenden
Nachrichten herrschte in Kattowitz gestern Ruhe . Das von den
Straßen zurückgezogene französische Militär blieb in den Kasernen .
Die Gewerkschaftsführer sind eifrig bemüht , in be -
ruhigendem Sinne auf die Massen einzuwirken und man
darf erwarten , daß weitere Ausfchreitungn unterbleiben werden .

MTB . Beuthen , 19. August .

Kattowktz war nachmittags r u h i g, die Spannung hält an , der
Theaterplatz ist durch französifche Kavallerie und Infanterie mit
einem Panzerauto befetzt , Patrouillen mit aufgepflanztem Seiten -
gewehr durchziehen die Straßen . Die Sicherheitspolizei erhielt
Verstärkungen . Italienische Truppen sind eingetroffen ,
ihre Stärke ist unbekannt . Das Plebiszitkommissariat
für Deutschland erläßt einen Aufruf , worin die deutschden -
kenden Oberschlefier aufgefordert werden . Ruhe und Besonnenheit
zu bewahren und Gewalt zu vermeiden .

Aus dem Freistaat Dauzig
Aus Danzig wird uns geschrieben :
Die Verfassung der zukünftigen freien Stadt

Danzig mußte auf den Wunsch des Oberkommissars in der Ver -
fassunggebenden Versammlung in Danzig durchgepeitscht werdeil .
da Sir Reginald Tower die Verfassung bis zum 15. August in
seinen Händen haben wollte , um sich damit nach Paris zu begeben .
In den ersten Septembertagen sollte dann der Volkerbundsrat über
die Verfassung entscheiden und den Freistaat Danzig begründen
Oberkommissar Tower hat jedoch im Hinblick auf d i e L a g e i m
Osten ferne Reise aufgeschoben , um erst deren Klärung abzu -
warten . Damrt ist die Konstituierung des Freistaates ebenfalls
auf unbestimmte Zeit hinausgeschoben worden .

»

» � Danzigs zur internationalen Hafen -
st a d t scheint sich schon vorzubereiten . Die Auswanderung aus
Polen nach Amerika und anderen Staaten ging vor dem Kriege
vornehmlich über Hamburg oder Bremen . Jetzt geht der Verkehr
über Danzig . Am Haken ist ein Barackenftadtteil entstanden .
Taglich kommen zu Hunderten die Emigranten hier an , meistens
vorwiegend polnische Juden . Augenblicklich beträgt deren Zahl
6- �- 7000, sodaß deren Unterbringung Schwierigkeiten bereitet .
Hier werden die Durchreisenden erst entlaust und ärztlich unter -
sucht , die Kleider werden desinfiziert . Vor der Abreise müssen
sich alle Personen noch einmal von einem amerikanischen Arzt
untersuchen lassen . Die Lebensmittel werden von der polnischen
Regierung geliefert . Der Aufenthalt ist hier sehr teuer . Betten
kosten pro Tag und Person 18 —22 M. , Mittagessen aus der
Massenspeisung 11 M.

•

Die von der Danziger Arbeiterschaft aus polnischer
Kr » egsgefangenschaft befreiten 63 Bolschewisten
befinden sich immer noch im Jnternierungslager Pr . - Holl and ,
wo sie feit sechs Wochen schon auf eine Entscheidung von der deut -
schen Regierung warten .

ProLest der französischen Gewerk -

schasten
Paris , 19. August .

Der Verwaltungsausschuß des Allgemeinen Grwerkjchaftsbundes

erläßt einen Aufruf , in dem er gegen die Ausweisung der beiden

englischen Arbeitervertreter Einspruch erhebt . Er übermittelt dem

englischen Proletariat seinen brüderlichen Gruß und versichert es
der engsten Zusammenarbeit gegen den Krieg und für die Unab -

hängigkeit der Völker . Die französischen Arbeiter werden aufge -

fordert , alles zu tun , um den WeUfriede » zu sichern . Der Ver -

waltungsausschuß wendet sich auch gegen die Hilfe , die die franzü -

sische Regierung dem General Wrangel zuteil werden lasse .

Internationale Solidarität
Nunmehr fügten sich auch die gewerkschaftlichen Organisationen

des italienischen Proletariats der großen , internationalen Arber -

teraktion zur Aufrechterhaltung der Neutralität im russisly - polni -

schen Kriege an . Wie aus Mailand berichtet wird , verhandelte
der italienische Eewerkschaftsbund mit den Gewerkschaften Eng -
lands und Frankreichs über die Ostfrage und sicherte ihnen voll -

ständige Unterstützung des italienischen Proletariats in ihrem

Kampfe um die Verhinderung eines Eingriffes der Alliierten ,n

Rußland zu. Auch die Entjendung von Waffen und Munition
wird mit allen Mitteln verhindert werden .

Der Ring der proletarischen Neutralitätsverteidiger in Europa

ist nunmehr durch Italien geschlossen worden . Einzig und allein

Horthy - Ungarn hat bisher ganz offziell wagen können ,

Pole « feine Unterstützung ««zubieten . Um dann . Me ez vs » d «

Regierun
Militär

iuytuyuiit
für Polen zu dementieren .

Um die Amnestie
Aus dem Parteibureau wird uns geschrieben :
Seit Annahme des Amnestiegesetzes sind uns so viele Alt «

fragen nach der Art der zu amnestierenden Fälle zugegangen ,
daß es uns beim besten Willen unmöglich ist , sie alle einzeln
zu beantworten . Wir werden natürlich in Gemeinschaft mit
der Reichstagsfraktion alles versuchen , um eine möglichst
weitgreifende Auslegung des Gesetzes zu erzwingen . Zur
Orientierung unserer Genossen weisen wir darauf hin , daß
unter die Amnestie alle politischen Vergehen fallen , die sich
als Hochverrat gegen das Reich oder damit im Zusammen -
hang stehend charakterisieren . Einfacher Landfriedensbruch
etwa , der nicht mit einem Unternehmen gegen das Reich irr
Zusammenhang steht oder gebracht werden kann , würde nach
den Buchstaben des Amnestiegesetzes nicht straffrei sein .

Ausdrücklich ausgenommen von der Amnestie sind alle Ver «

gehen und Verbrechen der Brandstiftung , und des Raubes
und der Plünderung . Ferner Verbrechen gegen Leben und "
Gesundheit , wenn sie aus gemeinen Motiven verübt wurden ,
also vermeidbare Rohheitsakte darstellen , auch dann , wenn
sie im Zusammenhang mit zu amnestierenden Verbrechen
vorgenommen wurden .

Daß die Auslegung des Amnestiegesetzes durch reaktionäre
Justizbehörden zu vielen Willkürlichkeiten Anlaß geben wird ,
Frist uns durchaus bewußt . Wir werden in allen solchen
Fällen , sobald sie uns zur Kenntnis gelangen , bei den Zen -
tralbehörden intervenieren , um Abhilfe zu erzielen .

Der Achtstundentag
Der Herr Wieb er , Borsiüender des christlichen Metall -

arbeiterverbandes , und wie wir berichteten , wütender Gegner
des Achtstundentages , scheint mit seiner reaktionären Brandrede
selbst bei seinen Vcrbandsmitgliedern keinen Anklang gefunden
zu haben . Ueber die Beschlüsse der Essener Generalversammlung
wird heute gemeldet :

Die neunte Generalversammlung des Christlichen Metall -
arbeiterverbandes , die seit Sonntag hier tagt , hat eine Eni -

angenommen , die seine Befriedigung darüber aus -
spricht , dich die 1904 von der dortigen Generalversammlung er -
hobene Forderung auf Einführung des Achtstunden -
tages erfüllt fei . Die Versammlung sehe jedoch in der ge -
genwärtigen jchematischen Arbeitszeit eine Ungerechtigkeit .
namentlich für die Feuer - und Schwcrstarbeiter sei eine wei -
tere Verkürzung gerechtfertigt . Angesichts der darnie -
derliegenden Wirtschaft und des drohenden Ruins könne der

Achtstundentag nicht besser geschützt werden , als durch Pflicht -
bewußt « Ausfüllung der regelmäßigen Arbeitszeit .

Das muß Herrn Wieber passieren . Während er eine Rede gegen
den Achtstundentag und für eine möglichst lang « Arbeitszeit hält ,
beschließen seine Kollegen das Gegenteil ,

Lord Curzon Aber die Ziele der

englischen Politik
DA . London , 18. August .

Im Oberhause nahm Lord Curzon Gelegenheit , die englische -
Politik gegenüber Rußland und Polen noch einmal in längerer
Rede zu beleuchten . Er sagte u. a. : „ Welches sind unsere Ziele ?«
Das erste ist , die Unabhängigkeit Polens in seinen le -

gitimen Grenzen zu stchern , nicht , wie ich betonen möchte , eines

angriffslustigen und imperialistischen Polens , das eine Bedrohung

für seine Nachbarn bedeutet , sondern des Polens , mit dem wir

aus der Geschichte vertraut sind und das imstande ist , seine

eigene nationale Existenz als ein Bollwerk der Zivilisation und

als ein Damm gegen die Anarchie in jenem Teile Europas zu;

führen . Unser zweites Ziel , das viel weiter gesteckte , ist de «

Friede Europas . Wir wollen , soweit es an uns liegt , diesey

zerrütteten Welt den Frieden bringen . Unser Land ist i n k e i n e r

Stimmung für neue Kriege , wenigstens nicht für solchem

die durch unmögliche Ziele diktiert und eingegeben sind. Wir

haben auch nicht die verfügbaren Streitkräfte , noch Geldmittel

übrig , um solchen Abenteuern noch weiterhin zu fröhnen . Die

öffentlich « Meinung hier , wie anderswo , ist einzig und allei «

darauf eingestellt , wenn es möglich ist , einen gerechten und ehrenZ

haften Frieden sicherzustellen . Dies haben wir die polnische Re -

gierung wissen lassen , und ich möchte hinzufügen , daß auch unser

italienischer Verbündeter unsere an Polen erteilten Ratschläge
voMommen billigt und unterstützt . "

Arbeiterverfolgungen in Lettland
Stockholm , 18. August . lRosta . )

Der Rigaer „Sozialdemokrat " meldet , daß in der Natioimloer�
sammlung Lettlands von den Menschewiki eine Interpellation ein -

gebracht wurde , welche die Regierung wegen der Brutalitäten , die

von den weißen Ausforschunastruppen degangen wurden und wegeit
der Erschießung von 53 Geiseln zur Verantwortung zog . Der An- �

trag der Menschewiki , eine Untersuchungskommission zu bilden�
wurde angenommen .

Bluttge Kämpfe in Irland
TU . London , 19. August .

Die aus Irland eintreffenden Nachrichten beweisen , daß die

nationalistischen und unionistischen Gegensätze immer noch in

schwerer Fehde einander gegenüber stehen . In London -

Derry fanden zwischen den feindlichen Parteien blutige Kampfe

statt , denen die Polizei machtlos gegenüber stand . Der Arz

tilleriekommandant Roger ist vorgestern in der Grafschaft Antrim

von den Sinnfeinern unfreiwillig in ein Automobil geworfen

und auf freiem Felde ausgesetzt worden . Die Entsuhrer teilten

ihm mit , daß er auf Erund eines Urteils erschossen werdet

wenn er sich noch länger in der Grafschaft Antrim aufhalten sollten

In der kommenden Woche werden nicht weniger Protestmeetings
als in der letzten Woche abgehalten werden , wegen der Stellung ,
nähme der Regierung dem Erzbifchof Manmx gegenüber . De «

Oberbürgermeister von Cork wurde nach dem Ge�angms von

Bristol gebracht . Marschall French hat gc,tern abend Dublin ver - ,

lassen , um sich nach London zu begeben .

Persische Rcgieru�str�i' pe�ün
Kampf mit den

DA . London . 18. August .

Aus Teheran in London eingetroffene Telegramme besagen , daß

persische Regierungstruppen mit roten Gruppen bei Jsmai -

lab ad zwischen Mendschil und Kaswin in Gefechtsberührung ge¬
treten sind . Die roten Truppen hatten dort eine stark befestigte
Höhenstellung bezogen , wo sie sich erbittert mit Maschinengewehren
verteidigten . Nach sechsstündigem blutigen Kampfe

gelang es den persischen Regierungstruppen . die Stellung der

bolschewistischen Truppen einzunehmen . Der Kampf ist nach
neuesten Meldungen noch nicht als entschieden anzu -

sehen , die Gefechte dauern weiter an .

Gin « Verordnung über die Wahl des Rcichoprnstdenten liegt
dem Reichsrat vor . Der Entwurf lehnt sich an die Vorschriften
der Reichswahlordnung vom 1. Mai 1920 an , berücksichtigt ich
dessen och hie Erfahrungen der Rezchstogswahl vom 6. Juni ISA .
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Porzellan , Steinqut�Glas
6 Speiseteller sträsut

. . . . . . . . .
9 . 3V

1 Salz - oder Mehlmetze . . . . .9 . 50
1 Wasserkanne b- mt 9 . 5V

2 große Kompottschüsseln - �ngut 9 . 5V

1 Satz Salatnäpse euingut setttb

Vorratstonnen

Gewürztönnchen b- n, .

große Schüssel st - ingut , . .

Aufsatz Porzellan , bunt

. . . . . . . .
Waschbecken »unt

. . . . . . . . .
Paar Tassen Porz . «- . . . . . .9 . 50

Glasteller

...............
0 . 50

9 . 50

9 . 50

9 . 50

9 . 50

9 . 50

9 . 50

Dirndl - Stoffe

. . . . . . . . . .
. . . .9 . 50

Farbige Batiste ema . . . . W� - 9 . 50

Waschftoffe f- Bws - n tu Sroict . . Meter 9 . 50

Handtnchstoffe «erste «». , weiß . . Meter 9 . 50

Herren - Socke « . . . . . . . . .- P- ° - 9 . 50

Herren - Schweiß - Socken . . . P» ° - 9 . 50

Herren - Socken . . . . . .P - « 9 . 50

Damen - Strümpfe -»gl . P- ° - 9 . 50

3 St . Baumwollbänder , 3 Dtzd . s z- s

Wäscheknöpfe , 2 Rollen Garn l 0 . 50

Damen - Pantoffel . . . . . . . .P- ° - 0 . 50

Herren - Krawatte « : «««? »« . . . . .9 . 50

2 Paar Herren - Hosenträger . . 9 . 50

2 Herren - Sportkrageu - - ich . . . 9 . 50

Herren - Kläppchen - Krage « « f - q . 9 . 50

Daner - Wäsche - bw- schb . . «rag . »ab . Form 9 . 50

6 Stck . Kind . - Taschentüch . m Buchst. 9 . 50

Z Ttä . Damen - oder Herren - Taschentücher - . 0 . 50

Gardinen vom Stück , »riß gestickt. . . Metrr 9 . 50

GardinenMull gem-st «it , so - w br- tt . . . . 9 . 50

Küchentischdecken 2 etcA f«r

. . . . . .
9 . 50

Scheibengardinen P » «

. . . . . . . . .
9 . 50

6 Mtr . Küchenkante »nß . »««» grwir »« . 9 . 50

1 großer emaill . Maschinentopf 9 . 50

1 Waschbecken oval emaille . 9 . 50

1 weiße Schüssel » . 9 . 50
Steins 9 Hark T396 ! 1

Wirischast
6 Eßlöffel Aluminium

. . . . . . . . . . . .
9 . 50

1 Waschbrett «nd w Wäscheklammer « . . 9 . 59

1 Servierbrett

. . . . . . . . . . . . . .
9 . 50

1 bezog . Aermelplättbrett . . . . .9 . 50

2 Pat . - Kleiderbügel mit Hase- strecher . 9 . 50

6 Obst - oder Kartoffelhorde « . . . 9 . 5V
1 Markttasche

. . . . . . . . . . . . . .
9 . 50

6 Gläserteller mit Nickelrand . . 9 . 50
2 Teegläser mit Untersatz

. . . . . .
9 . 50

1 Springform mit W- ißblechrand . . . . .9 . 50
1 Roßhaarhandfeger

. . . . . . . . .
9 . 50

1 Kokosbesen

. . . . . . . . . . . . . . .
9 . 50

Seid . Jaquettkragen , gr . Form 0 . 50

Unterrockvolants , 2 Stück . . 0 . 50

Farbige Kopfshawls . . . . 0 . 50

Theater tnid Sapapnp

Volksbühne
7' /l Uhr -

Ziegeunerliebe
Großes echansosklhar . s

ÄRrlstraße
w, Uhr : Lyslstreta .

(0. Abtetlung , V. Abend )

SeMes Theater
, Flohi . Pimztthalls

»ußr - Weibsteufel
Sleines Echanspielhous

Fasanenstr . 1 sMähc «hs . Zoo) '

«uh - - Wlhsed . Mm
Schiller - Theater

«is . ta Werbazir »

« ui . . : Rabenvater .

Neues Speretteahails
Direktion J « « « Xrtn
16. bia 22. g -sei, loste ».

Direktion
Carl Meinhard « Sind, »ernauer

Df| iheater i. b.

ilJD
Uhr :

MiaMer Straße
Geständnis

Berliner Theater
Der letzte Walzer.uhr -

Rose -> Theater
7- , . Uhr -

9tt « ras » an Luxemburg
Gartenbllhne

Täglich VI, Uhr - ®tt %« «ms».

Lessing - Theckr
SamMerfpielzeit

««abendlich 7' / , Uhr :
Die Tänzerin

<Le » »olb >ne «austuuti » ,
Dar », Haas «, Herrma «, Stern -

berg, Herimann Thimig ) .

Dentsch. Mlstl. -Aieater
Clubleute

mit War « baldert

' Wnon - Theater
' Bahnhof Friedrichftraße )

Allabendlich X Uhr :
Honst Arnstäd » in

Untreu
«amilbie 00 « Roberto Bracco .

n?». -DerStljrensried
- / . s Cajills -Theiiler »/ . s

Der neue Schlager

Mrp ' s lel. Witwe .
Stg . 2> , u. - «SebrUbrr Zorn .

MM - Theater "
lStadtbahn Iannowitzbrülkel

Untergrundbahn «lasterstraße .
Des grotze Erfolg

Täglich
" * * ' "

>/ . » Uhr -
Sonntag

nachm . tU . :

Walhalla-Theatn
VI, Ulli :

Die Internativnale .
Kzunmer - Tanzspiele

Bülowstr . 6, am Siollrndorfplatz
Tagt . XUhr :

Srieutaiische , «atl . tt
«itli . « iamt « e » .

MesPvlkstheaier
Ztäpenieber Str . «X.

Familie .

Apollo - Theatee
Friebrichstr . 21 »

711
Allabendlich >71!

| 2 Sonntags 3' / , u. • 1'

MbertrEichtS
Barittf - Programm !

Berliner Prater
Kastaniew - Allee 7- —v

12 variett - SenWoneslZ

Iu der
Tanz - Diele

Anfang l/z5

Neue Welt
Arnold Scholz

�esenheiae 108�114

Täglich Konzert
und Borstellung
Dienstags , Mittwochs ,

Donnerstags u. Sonntags
mmm Großer Ball .

Die Kaffeekücheist tägl . geöffn.
Anfang wochentags 5 Uhr,

Sonntags 4 Uhr.

Kupfer >« 12 . —

Messing . 5 . 75
Sink , Blei . - Notguß kaust

AUchaelkir - hstraste 81
sMoritzpIatz 7595) .

WkeiißlSimn -
nno MeM

Hopfdedeeliungen , Harke « , Seuleu ,
Illumination, - , Verlosung » » Ar -
tikel , Nieten und Los«, Feuer -
werk , Tanzkoniroller , Suirlaudeu ,

Fahnen etc .

PMMerMchs .
BERLIN C. 19

Arn Splttelrnarkl 4 * 7 1

Größter Bersand nach außerhalb .
Verlange « Sie Preisliste Nr. 50.

keine WazeMr
Kammerjäger Berg ' s

Radikalmittel
„ Uleeaeal "

» Kestloae VertUsana ; and HrutTerniohtanB n
Erlolr verblfl fend. Kinderleicht anzuwenden . Viel . Dankaohrelben .
Verkauf : SSmtliehe Warenhäuser -A. VZertheim , Berlin
7 — — Bitte ausdrücklich nur Äicodaal zu oerlangen . —=;——�

Lina Heinssam , Dentistin
Neukölln , Hasennalde 119

am Hermannplatz .

Speziai - Arzt
hannäckige Harnleiden , Ausschlc

Behoudluugeu sämtlicher Zahnerkrankungen ,
gnuni »niOH. r 2adn «e«atz In Said und endeeen - Stnlinn .

Zahuersast tu äkautschuk »et billigster Berechnung .
NestenanJ « l » löge unentgelNIrk .

Sprechzeit 0 —i, 3—7.

Dr . Sllotte für GeschO
Haut - , Harn - , Frauei

hartnackige Harnleiden , Ausschlag , nerv . Schwäche , gegen Lues
Komb. Salvarfan - Auren , Blutunterfuchungen , im älteste « Kur -

vir . - Löser senior rrÄoÄi0 :
Nur Rosenthaler Str . 69 - 70

Spezial - Behandlung
Frauenleiben , hartucickige Harnleiden , - Uusschlag , neru .
lSchn - Sch«, Blutunt . rsnchung , H»lo «rs . - Hnr . , Bestraht .

�' HeiV - u „ LÖser " , l�ünrstr . 9
nahe Alexander - Plag , 91 , 4-8, Sonnt . 19. l2 , Damenzimmer sep.

? " Aruehliider
BruchgoU » , Platin » Quecksilber »
SNiinzen und Miinzsanrmlnngen

RATZLAFF u . ZIMMER
Linienstraße 93 . Feyisprecher : Norden 5612

«rotzer
1 V,5 Uhr

Tbnatcr a . Kotttnu . Tor
Marltzplatz 14814.— ■■ ' — Uhr :Tifllob ?>h

» StiteSii nger
Uintharen . Itorjert
V. rTt 11 —lUi 0. 4—8.

Autoreifen - Reparatur - Werkstatt
lernmnimMi niMiHtnmi�

i

Spezialität : =

Ptotekticren . 0» j
Decken, Gummi - •

und
Leder « Gleitschutz « -

wmmmimn u iim n iii 11if

D amp f - Bu lk an isi er - Anstalt

Hans Piske
Jnh .

Richard Plntaske

Berlin SW29
Fürbringer Str . IS : : Tel . : Mpl . S7SS

»UIIGimilH| IUUUIIIIIIIII,l«DII,,»
l :
: Reparaturen i
: an Decken und . jj
l Schläuchen , sowie =
= Durchschläge und §
jj Wulst bräche werden \
= sauber und fachgemäß Z

ausgeführt -- z
LiiiiiiiiiiUiiiiiiimiiiiiiii «"l

Jede Arbeit wird unter Garantie geliefert , auf Wunsch abgeholt

m

MWer « MrbM - BeÄml
Verwaltung 9 stoße Berlin .

Tedes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , datz folgende Mitglied »

gestorben find :
Die Arbeiterin

Marta Dombrowski
Husfitenstraße 38, am 16. d. Mts .

Die Beerdigung findet am Sonnabend , den 21. d. Mts. ,
nachm . Zlj, Uhr, von der Leichenhalle des Sebastian -»
Kirchhofes in Aeinickendorf , Humboldtstraße aus statt .

Der Dreher
Hermann Heinze

Wilmersdorf , Uhlandftraße 146, am 17. d. Mts .
Die Beerdigung findet am Sonnabend , den 21. d. Mts- »

nachm . 3' !, Uhr, von der Leichenhalle des Gemeinde- Friev -
Hofes in Wilmersdorf , Berliner Straße aus statt .

Ziege Beteiligung wird erwartet .

Naehruk .
Den Aollege » zur Nachricht , daß unser Kollege , d»

| Schlosser
Johannes Kriegbaum

[ Neukölln , Weifestraße 15, am 15. d. Mts . verstorben ist-

Ehre ihrem Andenke » !
Die QrtsvermaltuvS '

• • • eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee * ' /i |

SWliMe Proletarier - IllgM
iii «iiiiiiiiiiniit (iditiiiaii (ii «iiiiin «s«iiiiiiriiiiiiiii >inniiiiiii <i"' ' ' 11

l Am Sonnabend » de » 21 . Bngnst » in den GefaM�
• Räumen des Böhmischen Brauhauses

Qreßes Gartenfest
- Mitwirkende : Turnverein «Fichte », Arbeiten
» Rthleten - Bund , Bcsnngoerein . Osten " , gemischterllhor
» Um fl , Uhr : GroBer Dnmonstratlonszug
• mit Mnfik , vom Schleidenplag über Ftankfurlcr Allee,
I Weberstratze , Landsberger Platz , Landsbetger Allee

: Die Bedmtsng der Zugeniidevegunli s. d. Vegensiart u . ZuwB !
I Referent : Emil Eichhorn
l Alle Arbeiter -Eltern , denen die Jugendbewegung am Herzens
»» liegt , find eingeladen . Z

tf . klsuvk
Alte
Wein -

Stuben
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Nr . 340 Beilage zur „Freiheit " Freitag , 20 . August 1920

An die Partei - und Gewerkschaftsmitglieder !
Durch den Aufruf vom 18. d. M. ist der Oeffentlichkeit die

Einberufung des ersten freigewerkschaftlichen Betriebsrätekongres -
>es zum S. Oktober bekanntgeqeben . Die Zahl der Delegierten
wnd etwa 1100 betragen . Es ist beabsichtigt , vor Zusammentrittdes Kongresses jedem Delegierten möglichst ein gutes Logis zu
besorgen . Partei - und Gewerkschaftsmitglieder , die in der Lage
und , gegen entsprechende Entschädigung . Delegierte vom 4. ms
7- Oktober aufzunehmen , werden ersucht , dieses unter Angabe
u,rer genauen Adresse und Zahl der Aufzunehmenden m,t dem
Vermerk „ Unterkunft " ( auf dem Briefumschlag ) an die
Gewerkschaftliche Betriebsrätezentrale des Allgemeinen Deutschen
Gewerkschaftsbundcs ( A. D. E. B. ) unch der Arbeitsgemeinschaft
freier ÄugcstelUcnoerbände ( Afa ) , Verlin SO . 16, Engelufer 1o,
4 Treppen , bis zum 1. September mitzuteilen .

Der Zentralvervand der Maschinisten und Herzer für d»e Be -
»r ' ebsrätezentrale . Eine zu Mittwoch , den 18. August , nach dem
Eewerkschaftshaus , Engelufer 15, einberufene , stark bejuchre Ber -
lammlung aller Vertrauensleute , Betriebsobleute und Betriebs -
rate , welche im Zentralverband der Maschinisten und Heizer orga -
"liiert sind , nahmen Stellung zu den letzten Vorgängen in der
Vctriebsrätebewegung . Alle Redner verurteilten einmutig die
doppelseitige Stellungnahme des Allgemeinen Deutschen Gewerk -
Ichaftsbundes und erklärten es als einen Verrat und Betrug an
der Arbeiterschaft , wenn man auf der einen Seite mit Gelben
und Christlichen gemeinsam in Arbeitsgemeinschaften das arbei -
tcnde Proletariat den Kapitalisten verkauft , während man in den
ausgegebenen Richtlinien eine Karenzzeit ) festsetzt nach welcher
" ur als Betriebsrat anerkannt wird , der ein Jahre fre , gewerk -
schaftlich organisiert ist . Nach heftiger Diskussion , an welcher sich
Redner aller drei Parteirichtungen beteiligten , wurde folgender
Antrag einstimmig angenommen : „ Die am 18. August im Gewerk -
schaftshaus versammelten Funktionäre und Betriebsräte des
Zentralverbandes der Maschinisten und Heizer . Geschäftsstelle
Grotz - Berlin stehen nach wie vor auf dem Standvunkt der Verein¬
barungen , wie sie von der Berliner Gewerkschaftskommission und
der Vetriebsrätezentrale Münzstrage festgelegt sind . "

Abwehrstreik wegen Lohnabbau
Die Unternehmer der Bau - und Erabmalbranche der Berliner

Die Arbeitnekmer wiesen den Unternehmern nach , daß die hohen
Verkaufsvretteb - sonders in der Erabmalbranche nicht durch die
angeblich zu hohen Löhne entstehen , sondern ,n anderen Faktoren ,
nicht zuletzt der gesteigerten Gewinnrate , liegen .
, In der am Donnerstag , den S. d. Mts . . stattgefui�enen Ver -
Handlung, erklärten die Unternehmer : sie hatten beschlossen , datzder Lohn vorläufig um 1. 25 M. pro Stunde gekürzt wurde eine
? 25? Kürzung ev. bei der endgültigen R�eluna der Lohne nder Marmorbranche eintreten würde . Dre Lohnsatze follten ruck -wirkend von Montag , den 2. d. Mts . ab schon in Kraft treten .Durch energischen Protest der Arbeitervertreter wurde erreicht .datz die Galgenfrist bis zum 12. d. Mts . verlängert wurde . Densraglichen Steinarbeitern blieb gegenüber dieser Gewaltmah -
m�? ? �r Unternehmer weiter nichts übrig , als mit einen ein -�l g e n A b w e h r st r e i k m antworten » wollten ste rhre , fo
™tCJ? sUt$ l ? Wlt verkürzte Arbeitszeit» Steuerabzugs und nichtzmetzt durch die gesundheitlichen Schäden ihrer Arbeit auf dasautzeiste Minimum herabgedrückte Lebenslage durch Unter -nehmerwlllkür nicht noch weiter verschlechtern lassen . Die Stein -arbeiter sind sich sicher, in diesen , ihnen aufgezwungenen Kampf ,die Sympathie und Unterstützung der gesamten ArberterschaftDeutschlands hinter sich zu haben . Ein vom Schlichtungsausschusid. Mts . einstimmig gefällter Schiedsspruch , der bau Stein -arbeitern auch noch weiter den bisherigen Lohn mit der Be¬
gründung zusprach , datz die Zeit für einen Lohnabbau noch nichtgekommen sei , wurde von den Unternehmern abgelehnt . DieSte »narbeiter Berlins der Grabmal - und Baubranche apvell,erenan die Solidarität der Berliner Arbeiterschaft , sie durch scharfeKontrolle in ihren Kampf zu unterstützen .Dem Denkmäler kaufenden Publikum gegenüber Nt die Streik -leitung bereit . Firmen bekannt zu geben , wo geregelte Verwlt -"isie bestehen . Desgleichen erbietet sich die Streikleitung , Auf -

Die schwere Stunde
Roma «

öS) Victor Pani «

„ Wozu gibt es Weiber auf der Welt . Euter Mensch ? "fragte ich jhn. � Er blickte mich ein wenig erstaunt an , gewiß
m Frage nicht verstehend . Ich sage :

lamm » » « � schwach, daß sich einem das Herz zu -Imh,? r �s' -. utid da bist du bereit , dein Leben sowohl als
�neSeele für sie zu opfern . Bald sind sie so diabolisch stark
dos bsstf !n sie den Menschen so unter ihre Füße , daß
fh ' ailp im0flrP unb Hoß platzen will und dann möchte man
Wie ertränken , und das geht doch auch nicht !
Erden dos Wo ist der Platz der Frau aufErden , das kann ,ch nicht fassen ! "
Man�k�nn�d�ien�h�' n ein gutmütiges Eelächter aus .
�Eio mit dem langen Bart , der so gut -

Ä ' Ä ohne Lächeln ansehen .�3er Akensch hjst du " , sagt er , bevor er noch auf -gehört hat äu lachen , „ du denkst immer weise , du willst immeralles wlt dem Kopfe erfassen , das ist dein Unglück ! Dumußtest �aber mit dem Herzen . . . ja mit dem Herzen ver -suchen . Wie mit ernem Pfluge das Leben zu pflügen . Dannwürde alles so einfach ,ein . Oder stimmt es nicht ? Wenndu mit dem Herzen wie mit einer Pflugschar ins Leben ein -
schneidest , so dunkt es m,ch , guter Mensch, daß das harteLeben ringsum �aufgelockert und von deiner Liebe erfülltwird . . . und sreudig und leicht wird es einem dann umdie - Seele . . . was ist denn da zu verstehen . . "

Er schüttelt den Kopf und wird einen Augenblick nach -
denklich . � �

„ Und was redest du auch , du Euter Mensch ? Kann der
Mensch die Vorsehung des Höchsten denn erkennen ? Kann
er begreifen , wozu die Sonne auf - und untergeht ? Oder
weshalb der Wind oder die Wellen schlagen ? Hier ist etwas ,
das über dem Verstehen der Menschen steht . . . . du mußt
es mit deinem Innern fühlen , — dann wird dir das Leben
freudig vorkommen . Wenn man aber listig grübeln will .
dann verwickelt man sich in Netzen , dann geht man zu -
gründe ! "

Heute , Freitag , 7 Uhr abends

mSt ww Mmiim
Thema :

„ MMMWMkW "
in folgenden Lokalen :

Eermaniasäle , Chausseestr . 110 .
Pharussäle , Müllerpr . 142 .
Moabiter Eesellschaftshaus , Wiclefstr . 24 .
Boigt - Theatcr , Badstr . 58 .
Büttners Festsäle , Schwedter Str . 23 .
Bötzow - Braucrei , Prenzlauer Allee 247 .
Schulaula , Pasteurstr . 4/5 .
Schulaula , Olivaer Straße .
Prachtsäle Alt - Berlin , Blumenstr . 10 .
Viehhofbörse , Eldenaer Straße .
Böhmisches Brauhaus , Landsberger Allee 11/13 .
Andreas - Festsäle , Andreasstr . 31 .
Habels Brauerei , Am Tempelhofer Berg .
Nationalhof , Bülowstr . 37 . ,
Arminhallen , Kommandantenstr . 58/59 .
Schulaula , Reichenberger Str . 07 .
Schulaula , Görlitzer Str . 51 .

Schöneberg : Aula der Hohenzollernschule , Velziger Ecke
Eisenacher Straße .

Wilmersdorf , Schmargendorf , Grunewald : Wilmersdorf ,
Hindenburgschule , Am Seepark .

Lichterfelde : Schnabel , Hindenburgdamm 104 .
Britz - Buckow : Raddatz Festsäle , Britz , Chausseestr . 39 .
Oderschöneweide : Aula des Realgymnasiums .
Fricdrichshagen : Schröders Festsäle . Friedrichstr . 137 .
Weißensee : Borussia - Brauerei , Berliner Allee 210/11 .
Treptow - Baumschulenweg : Erätz - Ecke Wildenbruchstraße ,

Wirtschaftshof .
Baumschulenweg : Baumschulenstr . , Kirche .
Reinickendorf - W. : Hartmanns Brauerei . Scharnweberstr . 104 .
Reinickendorf - O. : Bürgergarten , Hauptstr . 50/51 .
Tegel : Strandschloß .
Lichtenberg : Aula Parkaue .
Lichtenberg : Iahn - Realgymnasium , Marktstraße .
Mariendorf : Aula des Realgymnasiums , Kaiser - Ecke Rat -

Hausstraße .
Friedenau : Bürgersaal des Rathauses .
Köpenick : Wilhelmplatz ( 6 Uhr ) Demonstration .
Zohannisthal : Friedrichstr . 10 ( Luftverkehr ) .

Der geschäftsführende Ausfchutz
des Bezirksverbandes U . S . P . D . Berlin -

Brandenburg .

An die Teilnehmer der heutigen
Versammlungen

Wie uns von gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird , planen
nationalistische und putschistische Elemente unsere heutigen Ber -
sammlungen für ihre Zwecke zu mißbrauchen . Die Genossen wer -
den deshalb aufgesordert , jede Störung der Versammlungen im
Keime zu ersticken und sorgfältig daraus zu achten , daß die Kond -
gedungen unserer Partei für den Frieden und für die internatio -
nale Solidarität des Proletariats durch die Treibereien unver -
antwortlicher Wirrlöpse oder nationalbolschewistischer Agenten
nicht beeinträchtigt werden .

„ Vor zwanzig oder rechne eher dreißig Jahren , Euter
Mensch , da arbeitete ich auf dem Kaukasus am Kafpilchen
Meere , wo wir Eranitblöcke brachen , die dann weit weß -
gebracht wurden . Im Steinbruch arbeiteten nicht wenig
Menschen , es waren ihrer ungefähr dreißig bis vierzig : da

gab es Tataren , Türken , Bergbewohner , es sammelte sich
ein Haufen verwegener Tollköpfe an , oh ! das war ein wil -
des Volk , und jeder natürlich auf feine Art . Ein jeder hat
es darauf abgesehen , recht viel dem Leben abzugewinnen .
Unter uns befand sich auch ein Perser namens Hodja , ein

alter , weiser Mann mit einem gefärbten Bart , wie es bei

ihnen üblich ist . Er arbeitete nicht viel , was kann denn ein

solcher Ereis auch für Arbeit verrichten ? Längst sind seine
Kräfte dahingeschwunden . Wenn er zuweilen zur Seite
trat , stürzten wir alle hinzu und verrichteten seine Arbeit .

Und am Sonnabend beim Lohnempfang dünkt es ihn , den

Aermsten , als hätte er ebensoviel verdient , wie die Jungen
und Kräftigen . Wir dachten uns aber , es fei doch eine Sünde ,
den Ereis vor Hunger sterben zu lassen und alle gehorchten
ihm . Er sprach nicht viel , er schwieg und schwieg , wenn er

aber ein Wort sagte , so war es , als spendete er Gold , so weise
und voll Güte war alles , was er sagte , und niemand wagte

es , ihm zu widersprechen . "
„ Wir waren ja jung , und viele liebten Unfug zu treiben .

Einst hatten sich einige betrunken , hatten sich mit einer Frau
herumgetrieben und begannen nun , sich vor ihr wichtig zu

machen . Der Betrunkene fürchtet sich ja vor keiner Sünde

und macht sich gern wichtig . Das Kleid hatte man der

Aermsten zerrissen und schlägt sie. Die Elende setzte sich und

begann zu weinen , was blieb ihr auch anderes als Tränen

übrig ? Alle wurden verdrießlich , scheinbar hatte sich das

Mitleid in ihre Seelen eingeschlichen , aber keiner sagt ein

Wort , alle starren zu Boden . Und da spricht Hodja :

„ Seht ihr denn nicht Gott ? Oder haben die Propheten

Mohamet — Jgnaso heißt bei ihnen unser Christus —

nicht geboten , den Menschen zu achten ? Steckt denn nicht in

jedem Menschen ein lichter Eottesstrahl ? Und nun sagt er ,

Guter Mensch — , der Geist Gottes fei in der Frau , aber ihr

Leib ist schwach . Du müssest dich um so tiefer vor ihr ver -

neigen , da alles , was den Stempel Gottes trägt , heilig ist . "

„Aufrichtig gestanden , habe ich den Greis , damals nicht

verstanden . Wie stimmte es denn : sie. die Muselmänner , be -

trachten ja die Frau wie Vieh , ein jeder Mann hat fast ein

träge in «v. gewünschten Ergänzungsinschriften für angemessene
Preise durch perfekte Schrifthauer ausführen zu lassen .
Die Oitsverwaltung und Streikleitung des Zentralvervandes der
Steinarbeiter Deutschlands . Zahlstelle Berlin . Engelufer 15 l .

Bildung einer Ortsgruppe Berlin vom Deutschen Landarbeiter «
Verband . Durch den Beschlutz der preutzifchen Landesversammlung
werden eine ganze Anzahl ländliche Orte , die bisher zu den
Kreisen Riederbarium , Teltow und Osthavelland gehörten , in
Berlin einverleibt . Es hat sich darum notwendig gemacht , aus
diesen einzelnen , bisher bestehenden Ortsgruppen des Deutschen
Landarbeiter - Verbandes eine einheitliche Ortsgruppe für Berlin
zu schassen. Die Eründungsversammlung dieser Ortsgruppe fand
am 15. August in Berlin , Eewerkschaftshaus statt . Einstimmig
wurde die Gründung beschlossen und zum Vorsitzenden der Kollege
Paul Eursch . Reinickendorf und als Kassierer der Kollege Ernst
Möwes , Berlin gewählt . Alle Zuschriften von den bisher in oben
genannten Kreisen anaebörigen Ortsgruppen sind zu richten an
den Vorsitzenden oder Kassierer nach Berlin , Köpenicker Str . 86 - 87 .
Jeden Freitag von �5 bis 8 Uhr ist im Bureau , Köpenicker Str .
Nr . 86 , ein Kollege zur persönlichen Rücksprache anwesend . Deut -
scher Landarbeiter - Verband . Gau 1. Brandenburg .

Berliner Kinder auf dem Lande

Grohstadttinder haben besonders unter den Folgen des Krieges
gelitten . Man frage die Schulärzte , die am besten beurteilen kön -
nen , wie weit körperlich heruntergekommen unsere Berliner Schul -
lugend ist . Viel Hilfe ist nötig , um die entstandenen Schäden am
Wachstum und an der Gesundheit der Jugend wieder zu heilen .

öffentlichen Kassen , die ja niemals allzu freigiebig für soziale
Huseleistungen waren , sind leerer als je . Da ist man notgedrungen
darauf angewiesen , die privaten Hände , die sich hilfreich entgegen -
strecken mit Dank anzunehmen . Fremde sind es zumeist , die nicht
den Geist der Rebellion , sondern den Geist der Liebe säen und sich
der Kinder annehmen , während die behäbigen Berliner Bürger
andere Sorgen haben und Modewochcn veranstalten . Die Kinder ,
die das Glück haben , nach Dänemark , Schweden oder nach der
Schweiz zur Erholung geschickt zu werden , werden die Knauserig -
keit ihrer reichen Berliner Mitbürger segnen , denn so gut hätten
ste es in deren Obhut wohl kaum gehabt . Und auch die , denen es
wenigstens vergönnt ist , an der Quäkerspeisung teilzunehmen , wer -
den erfahren haben , datz die Menschenliebe sich nicht durch Grenz -
pfähle hemmen lätzt .

Eine weitere Möglichkeit , sich zu erholen , ist den Kindern durch
eine mehrwöchige Verschickung auf das Land gegeben . Unsere
Jugendämter und Schulbehörden haben die Organisation in die
Hand genommen . Manches Kind ist auch von dort wieder ge -
kräftigt heimgekehrt . Leider stnd uns bereits jetzt mehrere Klagen
vorgetragen worden , die uns zu beweisen scheinen , datz bei der Aus -

wähl der angebotenen Landstellen doch nicht genügend Sorgfalt
ausgeübt wird . Diese Klagen sind recht vielseitiger Natur . So
werden in einzelnen Familien , die Berliner Kinder aufnehmen ,
diese über Gebühr zur Arbeit herangezogen . Gegen eine leichte
Beschäftigung der Kinder , wie sie auch sonst im Haushalt üblich
ist , wird nichts einzuwenden fein , aber es darf das nicht dahin aus -
arten , datz die Kinoer zu Ausbeutungsobjetten werden .

Schlimmer noch aber sind die Nachrichten , die uns aus Ostpreutze «
zugehen . Was uns z. B. aus R y d z e w e n mitgeteilt wird , kliii - st

geradezu unglaublich . Erst wurde den Kindern , die sich für die

Verschickung dorthin bereit erklärten , gesagt , datz die Perpslegung
sehr gut sei und es dort Butter und Milch in Hülle und Fülle gäbe .
Die Wirklichkeit war anders , und es gab Kinder , die während ihres

mehrwöchigen Aufenthalts zum ersten und zweiten Frühstück und

zum Vesper fast ausschließlich trocken Brot und schwarzen Kaffee

erhielten . Das Mittagessen , das etwas besser war , konnte dafür

auch nicht entschädigen . Trinkwasserbrunnen gibt es in dem Dorfe

nicht , und die Kinder , die das aus dem See geschöpfte Wasser

tranken , setzten sich der Gefahr der Erkrankung aus . Ein Mädchen
war zu einer Familie gekommen , die selbst drei Kinder , aber nur

eine Schlafstube hatte . Das Mädchen mutzte infolgedessen mit

einem sechsjährigen Knaben zusammen in einem Bett schlafen .

Ein anderes Mädchen kam zu einer Familie mit zwei kleinen Kin -

dern , die es den ganzen Tag betreuen mutzte . Diesem Mädchen

wurde von seinen Pflegeleuten sogar verboten , Briefe nach Hause

zu schreiben . Einige andere Kinder wieder gerieten in eine

Familie , wo sie vollständig verlausten .
Wir sind der Meinung , datz die Aufsichtspersonen , meistens

Lehrer , die mitgeschickt werden , ihre Pflicht in den angeführten

Fällen nicht erfüllt haben . Es genügt nicht , wenn sie sich selber

wohl fühlen , wo sie selbst untergebracht sind , sondern sie sollen sich

auch um ihre Pflegebefohlenen etwas bekümmern . Wir erwarten

von den städtischen Behörden , die verantwortlich sind für das Wohl -

ergehen der Kinder , datz sie unsere Klagen nachprüfen und für die

Zukunft die Wiederkehr solcher unangenehmen Begleiterscheinungen
des an und für sich guten Werkes verhindert .

Dutzend Frauen . Nach einigen Tagen lauerte ich ihm auf »
als er mit halbgeschlossenen Augen dasaß und dachte , er

dachte ewig , wenn er die dunklen Perlen des Rosenkranzes

abzählte . Ich näherte mich ihm leise , berührte mit der Hand

seine Knie , um zu sagen : ich möchte mit dir reden — und

sage :
„ Hodja , steht es nicht geschrieben , dafr die Frau sich dem

Mann unterordnen muß ? " Er antwortete :

„ Ein Geist kann sich nicht einem anderen Geiste unter -

ordnen , sie sind beide gleich , und es ist nicht klug , daß die

Menschen die Frauen zu ihren Sklavinnen machen wollen

und sie ewig unterdrücken . "

„ Aber wie soll man denn handeln " , frage ich. Er ant «

wartet nicht gleich . Sodann , mich mit seinen erloschenen

Augen betrachtend , sagt er langsam , als sammle er in meiner

Seele schwere Steine :

„ Laß die Frau frei , auf daß ste ihren eigenen Weg findet ,
denn der Geist lebt , wenn er frei ist und es gibt kein höheres

Glück , als die Freiheit . Der freie Geist strebt hoher zu Gott .
da der freie Geist die Wohnstätte Gottes und Gott selbst ist .
Und der Mensch kann nicht eine fremde Seele beherrschen .
denn alles Unglück in der Welt entsteht aus einer solchen
Sklaverei . "

„ Bis heute erinnere ich mich dieser Worte , er war zwar :
ein Muselmann , aber er war ein gerechter Mensch . "

Der Gute Mensch schweigt jetzt , mit den Fingern fährt er

durch seinen langen Bart , gewiß seinen Gedanken nachgehend

und gewisse Gestalten aus dem fernen Leben ins Gedächtnis
zurückrufend . Ich sage

„ Guter Mensch , weshalb hast du nicht geheiratet ? "

Ich weiß nicht , ob es mich nur so dünkte , oder ob es

wirklich der Fall war , daß er zusammenzuckte , als er meine

Frage vernahm , daß einen Augenblick feine hellen , ewig
freudigen Augen von Trauer verschleiert wurden . Wenn es

auch der Fall war . so ging es so schnell vorbei , daß im nächsten
Augenblicke keine Spur mehr davon vorhanden war . Ich
merkte bloß , wie die Finger seiner rechten Hand , mit der er

seine Knie rieb , ein wenig zitterten und ich gestehe , daß ich
in diesem Augenblicke mit einer unbegreiflichen Schaden « .

freude dachte :

Aha , also hast auch du etwas im Leben gehabt !

( Fortsetzung folgt . )



Sin die Versammlungsleiter der heutigen Parteiversammlungen
richten wir hiermit das Ersuchen� uns über den Verlauf der Ver -
sammlungen sofort nach Schluß einen ganz kurzen Bericht zu
übermitteln , da es unmöglich ist , überall Berichterstatter zu ent -
senden .

Arbeiterdildungsschule II . E. P . D. — Berbands - Bildungs -
kommission Berlin - Vrandenburg . Rm Sonnabend , den 21 . August ,
abends K Uhr , findet in der Aula des Köllnischen Gymnasiums ,
Jnselstrage , Ecke Wallstrahe , eine Konferenz statt . Auf der

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Dr . Löwenstein : � Der
Wert der Bildung im Befreiungskampfe des Proletariats .
2. Vortrag des Genossen Stein : Der Aufbau der Parteibildungs -
arbeit . 3. Aussprache . — Die Mitglieder sämtlicher
Bildungskommissionen Berlin - Brandenburg sind hierzu
eingeladen . Legitimation : Ein Ausweis von der Parteiorgani -
sation .

Britz . Die von der Räte - und Gewerkschaftskommission ge -
gründete Räteschule wird am 10. September mit dem Kur >us
Wirtschaftsgeographie beginen . Das Hörergeld beträgt 6 M.
Anmeldungen nehmen die Vezirlsführer und der Obmann

Gegen da » Mieteinigungsamt Charlottenvurg . Der Mieter -
Verein Eharlottenburg E. B. veranstaltet am Freitag , abends
7 Uhr , im Volkshaus , Rostnenstr . 4, in den Hohenzollernfepsälen ,
Berliner Strahe 105 , und in der Gemeindeschule 10, Eoethestr . 22,
öffentliche Protestversammlungen gegen das Mieteinigungsamt .
Wie wir hören , richtet sich der Protest gegen die Spruchpraxis
mehrerer Vorsitzender , welche dahin geht , bah der neue Höchst -
Zuschlag zur Friedensmiete auch auf laufende Verträge angewendet
wird , obwohl dies nach dem Wortlaut der preuhischen

sstmietenverordnung und der Verordnung des Wohnungs -
Sandes nicht zulässig ist . Ferner wird dagegen protestiert wer -

den , dah zu hohe hypothekarische Belastungen der Grundstücke als
Grund für eine Heraussetzung der Fuedensmiete betrachtet wer¬
den . Ein solches Verfahren ist nach dem Ausführungserlah des

Wohlfahrtsministers durchaus unzulässig . Der fortwährende
Wechsel der Vorsitzenden der einzelnen Kammern führt zu einer

rohen Verschiedenheit� in der Rechtsprechung , wodurch eine starke. .
. . . . . ge erscheint

Ausstellung
Einoernehmen mit den

grotzen Aeycyleoenyeir ,n oer mecynprecming , wovurcy e
Rechtsunsicherheit entsteht . Infolge dieser Vorgänge
der Mieterschutz gefährdet , und es soll deshalb die A
von Richtlinien für die Epruchpraris im Einoernehmen
Mieterorganisationen verlangt werden .

Gegen die Umgehung des Wohnungsamtes wendet sich eine
soeben erlassene Bekanntmachung des Dezernenten des Lichten -
b e r g e r Wohnungsamtes , die insbesondere auf die Vermehrung
der Fälle in letzter Zeit hinweist , dah Vermietungen möb -
lierter Zimmer und die Wo hnungsaus tausche ohne
die Genehmigung des Amtes stattgefunden haben . Es wird unter
Hinweis auf die Strafbestimmungen festgestellt , dah sämtliche Woh -
nungen , auch möblierte Wohnungen und Zimmer , sowie alle zu
Wohnzwecken verwendbaren Räume , die unbenutzt und durch Ab -
lauf des Mietsoertrages , Kündigung , kündigungslosen Auszug des
Mieters usw . frei werden , nur mit vorheriger Zustimmung des städti -
schen Wohnungsamtes weitervermietet oder ausgetau cht werden
dürfen . Inhaber von Wohnungen usw . können vom Wohnungsamt
zwangsweise aus den Wohnräumen entfernt
werden , wenn sie dem Vermieter nicht frist - und formgerecht
durch das Amt zugewiesen worden sind . — Das Wohnungsamt in
Lichtenberg hat diese strengen Mahregeln in letzter Zeit wieder -
holt unnachsichtlich durchaeführt .

Die vom Schweizer Kindertransport zurückgebliebenen Sachen
sind im Jugendamt , Iüdenstrahe 51 , Zimmer 7, abzuholen .

Slnmeldepflicht der Arbeitgeber . Die Erwerbslosenfürsorge
Eroh - Berlin erinnert durch Säulenanschlag die Groh - Berliner
Arbeitgeber an Jnnehaltung der Vorschriften der Verordnung des

Demobilmachungsausschusses Eroh - Berlin vom 28. Mai ISIS betr .
die An - und Abmeldung aller Arbeitsverhältnisse durch den

Arbeitgeber . Diese Meldepflicht hat den Zweck , unberechtigten
Bezug der Erwerbslosenunterstützung zu verhindern . Die bisher
mit der Meldepflicht gemachten Erfahrungen sind für die Er -

werbslosenfürsorge derartig günstige , dah die Beibehaltung der
von manchem Arbeitgeber wohl als lästig empfundenen Melde -

Pflicht im Interesse des Eesamtwohls dringend geboten erscheint .
Die Meldungen ' sind auf kostenfrei von der Erwerbslosenfürsorge
Verlin , Breite Strahe 36, erhältlichen Formularen portofrei der

Zentralkartothek der Erwerbslosenfürsorge Eroh - Berlin , ebenda

zu erstatten .
Das nächste städtisch « Bolkskonzert des Philharmonischen Orche -

sters unter Leitung von Richard Hagel findet am Freitag , den
20. August , in der Philharmonie , Bernburger Strahe 22/23 , statt .
Beginn des Konzerts 8 Uhr . Das Programm lautet : ( Wagner -
abend . ) Ouvertüre zu „ Der fliegende Holländer " . Walters Preis -
lied aus „ Die Meistersinger , von Nürnberg " , Siegfriedidyll , Der

Venusberg , Bacchanale aus „ Tannhäuser " , Vorspiel zu „ Lohen -
grin " , Albumblatt ( Violinjolo : Konzertmeister M. Berg ) , Ouver -
türe zu „ Rienzi " .

vor,
wir!

Aus den Organisationen
l ». SIstrNt . Politische und Agitationslommislion . Die am Freitag bel MlNr

qesebenc Sitzung sindet der politischen Versammlung wegen nicht statt , sonder»
b aus Dienoiag , den 24. d. M. vertagt .

Charlottenburg . Der Ausflug der l. Erupoe nach der Waldschule Erune
findet am Sonntag , den 22. August , statt . Treffpunkt 154 Übt , Friedrich - Karl «)

Stzarlottenburg . Freitag , 7 Uhr, Elternoersammlung der 1. Eemeindetz

ule Grunewald
»rich - Karl- Plat .

u. «. . ua, , — - - - - -- - - --- - - - - - - - - -- — . . Eemeindeschul »,
Pestalozzistr . S0. Thema i Religion .

Lichtenberg . Sonnabend , 7 Übt , in der Schule , Parka u«, Sitzung der p- lltaq «
Kommission . Erscheinen oller Mitglieder ist nötig .

Lichtenberg . Agitationskommisston . Sitzung , 7 Uhr, Cecilicn - Lijzeum, einschuv
lich der Landagitation . Wichtige Tagesordnung .

Vereins Kalender
Arbeiter - Wonderbund . Rctnrsreuud «" , «,,irl verkin . Sonntag

1. Agitotionewandcrungen Vernau , Plotzense «, Hellse«, Verna ».
22. August,

6J6 vor »
6. 4»1. Agitotionsroanderungen Vernau , Plötzcnsee , Hellse«, Verna ». Abf. KllK vor»

Vahnhos Gesundbrunnen . 2. Bernau , Rudnitzslietz , Plötzensee , Vernau . Abf. 6.«
vorm. Vahnhof Gesundbrunnen . Z. Er. Elubigse «, apringse «. Abs. S llhr abent
vom Eörlitzer Bahnhofs Köniaswusterhausen umsteigen bis Scharmiitzestee . 4. »«vom
nau
der
8. 50 vorm. Eörlitzer

Arbeiter <Zvanberbund

abend»
4 Ber>
Distrikt

7.50,

aturfreunde ' . Ortsgruppe Wilmersdorf , 21.
R Afl nfcy iZiaHiner vRrtfmlinf **22. August . Bernau , Plötzenfe «. ' Berlin . Abf. 0. 40 Uhr Stettiner

25. August Vortrag : »Darroiaistisch « Raturanscha> ■ . hauung " , 7. 30 Uhr, bei Teichmann ,
Holsteinische Str . 12. Eäst « herzlichst willkommen .

Ferna elelt7i >! ti >t -. k>elelllchast . Sonnabeud , den 21. August , abeitds 548 Uhr,
Versammlung aller Entlastenen . Berg - Eck- Beruausr Strahe .

Turnoer , IN . Fichte ", Rordbezirk . Versammlung aller Nordabteilungen a»>
Sonnabend , den 21. August , abends 7 Uhr, auf dem Turnplatz in Reinickendelst

Lebensmittelkalender
Pankow . Für die Zeit vom 18. bis 22. Aug

inländisches •=- ■> ••• - gelangt auf die Reichssleifchkart «
Frischfleisch <250 Er. ) zu den bekonnten Kleinoerkausspreisen oder

Eorneb - Veef (200 Er. auoschliehlich Büchsengewicht ) zum Preis « von 9,30 M. >/'
qliehlich Büchsengewicht zur Verausgabung . Feiner wird Warft ,500 Er. ausi> .

in der hiesigen Wurs
500 Gr. ausgegeben .

fürergestellt warben ist, zum Preise von 0

Zehlendorsk Wr' dl - Zeit vom 18, August hl « 15. September werben solgend»
Karlen und Abschnitte beliefert : Für Kinder im 1. Lebensjahre 500 kvr. Erie »
250 Er. Haferflocken , 500 Er. Kindergerst - nmehl , 8 P- tet « Keks (23) ; im 2. Leben»-
fahre 250 Er. Haferflocken . 500 Er. Kind- rg - rftenmchl , 1 «iichf , Malzeztr- r�
3 Pakete Keks (23) ; im 3. Lebensjahre 750 Er. Kindergerstenmehl , 1 Buch! « MaU-
ertrakt , 3 Pakete Keks <2l); im 4. Lebensfahre 500 Er. Kinderg - rft - ninec
1 Büchs« Malzextrakt , 12» Er. Zwieback. 2 Palet - Milchfuhlpeise , l Paket tz
(21) ; im 5. Leoenssahre 500 Er. Kindergerst - nmehl . 500 Gr. Hlllsensruchtn »
125 Er. Zwieback, 2 Pakete Milchsühsp- ifs , 1 Paket «eis (21) ; . im 6. Leb- nsl -
500 Er.
Milch!

Haferflocke�
�auptftrahe/ Schmtdt��öntgstr. ' Ä, Reii >ick «. "l - ltow «r Chausteef Stern , Eitel -
Platz , Strehblow , Beercnftr . 14.

Verantwortlich für die Redaktion : Emil R - bol » . Berlin P - rantworM
für den Znl - r - , enteil : Ludwig « omertaer , Karlsborst . - Bierlag »
genossenschaft . Freth - il " «. E. m. b . S. , Berlin . - Druck der . ,S-°the. t - Drucker «

®. m. ». H. . Berlin E. 2. «reite Strahl z-s.

2 .
st « l. Btorlti ' nia r >» 0. Lnl / tLOiwrai

Der weiße Pffau
TragOdi * einer Tgnxerln
mit Grit Hegeaa and
Hans Mieren dort
Kegle G, A. Dnpont

Uonsrtaa &l ; 3, Woohel
DI « goldane Krone
». d. gtalcKn. Sellin Olga WohlbrOck
t . Henny Porten - Film 1930/31

Hauptdereteller :

Henny Porten
Hartmnnn / Thlmlg / Vallentln

Legte Alfred Halm

Föhn
Dnmntiacher Füm in » Akten

von HonsBronnert
und Wilhelm Rath

Boglo Hans WerkmoUter

Professor Rohbein redeltl

B. B. Lueteplel
mit t - eo Peukert

fü -

Der verbotene Weg
Ein Drama mit glBokliotaem A isgang
Mit Edith Paska - Lupu Plok

John Gottowt

Der Sprung Ine Dunkle

dohaaspiel In 8 Akten
Sie ' la Har/ / Arnold Marllng

Legte : E. Reicher

Figaros Hoctixeit
Hauptroi I 01
Hella Mola

Regte : Max Maok
Verfoeeer : Han « Brennerl

Kakadu und Kiebitz

L n s I « P I e I r na
SohBnfeldet und Uhl

Ossi Os walda
in der Hanplrolle

Wochentags ab ? Uhr

Beginn * Uhr

Möbel
liefert

su hnabielchlm fttssen
auf TeilZllhIllN!!

mit kleiner Bnjllhlllllg .
Siik«A> Illi>lii»istiZk!lik!l!siIuiieli
Aobnrlmmer , Zoblekrlmmor ,
Tpolsertmmor Rerreurlmmoe
in aroher Auswahl

Einzelne - Nöbel
Fordtge KUch - n

Reiser
Lothringer Ttraste «7.

Möbelfabrik stöbert 5eeli §cb
6 gmnnten vom Vahnhof frankfurter ttütt

Berlin 0112 , Bigaer Straße 71 - 73 »

Gogründel
1876 .

Versand nach allen
Platren Deutichl .

« f
Neuköllner Melall -

■ inkaufe « Zentrale
dtottbnfer Damm «6, am

Hermannplatz , kauft

Kapfer OO Hb .
gtstpuh , SUefsing , r . Zinn ,
u. Liltzlnn , Blei , Stnh sowie
Sold - u. Silberbrueh kauft
Höchsizahi - Nd rustter Str . « 1

Kupfer IS —, Wefflnn ». . 10,
Zinn dis SS . —, Blei S. 20,

Neue Hochsirasto 3».

Ml

M
W. MchW.

(ei, m
Zinn rein 35 . —
Querilf . , Bierschlange »,

Gold - , Sttbcrbruch .
fSmlttche Altmetalle höchste
Preise . MetaNfchinelze

Prinzesstnnenstr . 1 . Moritzpl . )

t . . . . .12,50
Messing . . . . .0. 011

LMsiwer . . . 65 . -
zvoihlager b. SS, 00

ginn b. 36,00

56) lzevi) tser Str . 2.
Köeliner Strohe «

�Befichtigung ohne tztanfzwang gestattet .

WBmammammBmm

«mpfiehll

pte Möbel- Einrichtungen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Ganz besonders große Auswahl in

Schlaf - , Speise - , Wohn - und
Herrenzimmern

jedem Geschmackl entsprechend .

164 MusterrLume

Metalle
iM- fstng , Zinh®"®
Lagermetall ,

Blei .
_ ln » und

Quecksilber
unüberbietbare Tagespreise

Tuekermnnn ,
Glsaffer Strohe 9, vorn II It .

' Norden 4061. — —

. . er . es . 10,75
iMessing • . • • • 5,25
Blei

. . . . . .

8, —
Sink . . • . * . 2,75
(Rotfltlfl 10p —
Zimmermann ,
Alte Jakodstrahe 58. Anruf

Morttzpl . 4347.

Kupfer M . 1 1,60
SNelling • . m 5,75
Blptz . sog 2,75

tl- • s s g 2,00
Sinn , Quecksilber kauft zu

höchsten Tagespreisen
Oderberger Strahe 1
Bernauer Strahe » S
Lothringer Strahe 48

( am Aosenthaler Platz . )

tupfen 11,50
Messing 5,50
Zinn bis 35 . —

Welftmetall b . 20, —
I. NeuMn . Sieinattzstrabe 13
I! . LI<Ii !ciibng , Iungürlliie 23

Neu eröffnet !

AM . . IIB
Messing 5. 75

Blei 2. 75, Sink 2. 60
Sinn , Quecksilber kauft zu

höchsten Tagespreisen .
Lqchener Strafte 8
an der Hochdahn Danzigtr Str .

m
bis SOOO - Mark

Plaliullbsötii , kwidsache «.
Slllierfiicheii kausl

E l _inirk «' Uchcrftr . 40.. I - IIINV , 2. Port . , II Tr.

Parabellum - , Tlrmee -

höchsten Preisen
W. D B E F K 6

Komrnandantenstr . 36 .

1 # 85 . 75 ®.
sowie alle anderen Metalle
und elektrischen Leitungsdrähte

höchstzahlend
Waldemarstr . 61

öiijünnlil ' r Sirah ' 9,

SK- Jif teile
zu Sngroe - Prcifen kauft

Invalidenstr . 142 .

-J

- - - - -

- llrmeeplftolcn koufi zu höch.
ften Preisen Kirsrein . Linienftr . 60

wbsikMdum

Gnmml - Hfinlel 375
590
900
535
825

IHAfSPVt geschmaokroll geetreift . herabgeaetai AA
laVSCIl 170, 300 , 390 , 300 . 930 und U. Jf tl

maatgrsa ,
herabgeeetst auf

modefarbes mit OQrlcl . . fmhrr 700
Jetzt M

prima Dabclmtzsiel . . . . fmhnr 1490
Jetzt M

restfo , eehr gnt rererbeltet
IrUher 700 , Jetzt U

s den neneeten Fzmom
früher 1000 , Jetzt M

Pfllclels '

CoTcrcoafa

früher 1300
Jetzt M.

frühur 1400
Jetzt M

sst echt cagUiches

medern rerarK , In allen
mügU Farbenstellungen

650

Jßchefl ' illizflge
950

1100 setzt M.
glltches Stoffen d AP A
trüber tOSO, Jetzt .\L J V

Ci5lawayn . Wesic 575
Bozener Münlel Ä�g� 390

früher 000
letzt U.

trttherllJO

Wollene wasche . Slaben , Oberhemden , Hraden p p . sehr billig !

Nur

elneVerkaufsstellc BaenSohn Keine
Filialen mehr

Nur Chaussee - Straße 29 - 30 Nur

WM « MI 1
Die Perlags . SenoneMdiaff „ P f älzItdiePolks «
uacht " , Sau Pialz , Organ der U. S. P. In

liudulgshafen am Rhein , iudit Idngitens bis
1. Oktober 1920 einen Redakteur . € s mögen
Ildi nur toldie Bewerber melden , die volks «
wlrlkhaiilldi durchgebildet lind , den willen .

ichaftllchen Sozialismus theoreliich und praktiidi
beherridien , auch mit den batjrlithen und

pidlziichen Perhdltnliten aufs belle vertrqpt
lind . Bei den Bewerbunaen bitten wir zu -

Sleith
die SehallsoniprOche mit anzugeben .

Ile Zulchritten lind zu richten an ; Franz

Sthwanlnger , Sekretariat der U. S. P. D. ,

budwlgshafen am Rhein , budwlgsplatz Hr. 1.

Der Sauporitand .

?. H. i Schwaninger , SekrctSr .

Grlefnigiken, HUnzei;

|UHBIvviv «sivns,
Ii: 3000 M.

lllillK Uil ' illll
11 bi- 200 Mark , i - hoch
nicht unter 11 OH. per Zahn

PiMii - PremWe ,
l Ksiilalüe uiiti. ■

150 Mark per ( Stamm

M< a . 0iMni4
smie Segcnilänk

Kauft weit Über den
Höchsten Tagespreis

J . Herz
Fehrbelliner Str . 52

Covbetban « ll ' ck#, porterre

kauft Grossmann , Johannisstr .
Norden 1062t .

_ _

Huuiet . . . It . 12J
L WS . . . . . 11.3?
Stteffiug • . . Mk « O.
. �ink ». - . Blei . Se�l
SüetallsAnkauf Ebarlottv ' k
TvMllftr . 53. Tel . WilH . 1 «71-

/Min iZ . z«!
Tkötgu� / . . . ! >? —
SNefflnq . . .
«let , Zink . .
r. Zinn . . . . 85 . —
iwethlager d. 36 . —
Queihfilber . . 65 . —
onlg , LoIhringrrStr . 28

1Kein Abzug ( äü

18,70
SNrsftna . . .

. . . . . .

6,00
Zinb . Blei

. . . . . . . .

3,20
Prsnz Neumann jr .

nsaltdenftrahe 100 , Hof.
ernfprecher : Amt Nöthen 10607

Lötzinn SS -
Sinn ?! Ii

Altblei
kauft

Mschmelze Casflrer.
Schulze , idorfer Strahe 13.
Tel. : Narben 8834, Steinpl . tI02

Einkaufszeit von 9 —12 Uhr.

Süsser . . U. SZ
Rotguß . . 11 . 00

Messing . . . 6 . 50
Blei 3. 00, Zinn bt » SO« *

flimtliche OlictoUe haut «
MetaiSverwertunfl

Tel . HumdolbI 3302 .
AZelstenburnez Strohe t '
ztUpenidirr Strahe 1316
tNeintdiendorfer Str . 40 ' ,

Blpsftrah « 10, vorn 1 Trep »
Uotnringer Str . 47,

andaiilsslütli .

- OjfteiJ
Brüner Wes �

zahU höchste Tagespreis « süf
Kupfer , Messing ,
:: Blei Zink etc .

Kupfer . . 12 . 53
M- ssing . . . 6 . 0 »

Blei , Zink . Rotguv
Schönhauser Allee

am Bhf. Schönhauser Allee�.

ZIrAllMslie
zahlt mehr al » alle Händler b«'
fonbers für Qusdifilder u» ö

H. Kbdaeft , Metall . Engro »

Plankenfelber Strahe 3.

Zwischen Aleranderplatz UN

_ Zannowitzdrstcke�

_ _ _

_
Kupfer

ch "

« 1 . 1 r ; . . . :
Zlnb

. . . . . .

2�?
Outcbfltber OB, Zlnnbi » �
£i «le «i ) t . 2i8, ®iiitf . SiidsenK-8

Botquh
o: : , ! si »g

et .

U. '

L
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